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Abend - Ausgabe

sind , nichts gelernt , aber viel vergessen haben . P -

gefährlicher Art , während er in germanischen Ländern mehr

sporadisch aufzutreten pflegt . Zweitens ist aber , wie wir

schon hervorhoben , gerade in den Ländern , welche die Heimalh
des Anarchismus bilden , die Polizei von besonders geringer

Qualität . Unter diesen Umständen wird jedes gemeinsame
internationale Vorgehen naturgemäß an einer gewissen Un¬

gleichmäßigkeit leiden .
Ein solches internationales Vorgehen müßte offenbar in

erster Reihe darin bestehen , daß die Polizeiverwaltungcn sich

über den Aufenthalt und das Treiben der einzelnen

Anarchisten gegenseitig verständigen , diese scharf überwachen

und endlich allenfalls darin , daß die einzelnen Länder sich

dadurch schützen , daß sie die ausländischen Anarchisten aus¬

weisen . Eine gewisse internationale Verständigung der

Polizeiverwaltungen besteht , wie wir früher hervorhoben ,

schon jetzt , aber sie hat sich als unzureichend erwiesen ,
Eine ernsthafte Schwierigkeit liegt natürlich darin , daß es viel¬

fach sehr schwer sein wird , die einzelnen Anarchisten als

solche fcstzustellen , denn je scharfer die Polizei ihnen auf

die Finger passen wird , desto mehr werden sie sich hüten ,

sich als Anarchisten zu bekennen . Es ist überhaupt charakte¬

ristisch , daß die anarchistischen Verbrecher keineswegs die

Rolle eines Herostratus zu spielen suchen , sondern vielmehr

beflissen sind , nach vollbrachter That schleunigst das Weite

zu suchen . Dieses charakteristische Merkmal der Anarchisten

bürgt andererseits dafür , daß bei einer sorgsamen und

schneidigen Thätigkeit der Polizei die Sucht nach

anarchistischen „ Grotzthaten
" bald abnehmen würde . Wünschen

wir somit internationalen Bemühungen , welche sich in dieser

Richtung bewegen , den besten Erfolg , so müssen wir dagegen

mit aller Entschiedenheit Einspruch erheben , daß die That

des Mörders Luccheni zum Ausgangspunkt für eine neue

Auflage der Umsturzaklion seligen Angedenkens genommen
werde . Die Politiker , welche es für angebracht halten , aus

diesem Anlaß ihren Feldzug gegen den „ Materialismus und

Atheismus
" re . zu erneuern , beweisen damit nur , daß sie in

den vier Jahren , die seit der letzten Umsturzaktion verflossen

Die Bekämpfung des Anarchismus .

Der Versuch einer internationalen Bekämpfung der

anarchistischen Bewegung scheint sich , nachdem mehrere dahin¬

gehende Meldungen sich als unzutreffend erwiesen haben ,

nunmehr doch verwirklichen zu sollen . Zuerst war der

deutschen Regierung die Initiative in dieser Angelegenheit

zugeschricben worden , aber es lag auf der Hand , daß gerade

für Deutschland am wenigsten zwingende Gründe für ein

solches Vorgehen vorhanden waren . Dann hieß es , daß

die russische Regierung die Abrüstungskonferenz , oder um

korrekter zu sprechen , die Rüstungs - Verminderungskonfercnz

nach der Richtung derBekämpfung des Anarchismus hin erweitern

wolle , aber auch diese Meldung stellte sich als falsch heraus .

Endlich ist jetzt berichtet worden — und diese Meldung

klingt jedenfalls wahrscheinlicher — , daß die italienische

Regierung die Initiative zur Ergreifung gemeinsamer Maß¬
regeln ergriffen hat , welche die Bekämpfung des Anarchismus

oder wenigstens der anarchistischen Propaganda zum Ziel

haben . Daß die italienische Regierung die Initiative

hierzu ergreift , wird man ohne Weiteres verstehen ,
denn Italien hat sich im letzten Jahrzehnt immer mehr

zu dem Hauptherd der anarchistischen Seuche heraus¬

gebildet , und die anarchistischen Verbrechen der letzten Jahre sind

fast ausnahmslos von Italienern begangen worden . Es

wird abzuwartcn fein , mit weichen positiven Vorschlägen die

italienische Regierung auf der Konferenz hervortreten wird ,
denn daß sie der Konferenz positive Vorschläge unterbreiten

wird , ist als selbstverständlich anzusehen . Es wird Wenige

geben , welche nicht eine möglichst gründliche Erreichung des

Zieles wünschten , das auf die Bekämpfung des anarchistischen

Wahnwitzes und dessen blinder Zerstörungswuth auLgeht .
Aber eS wäre verfehlt , sich allzu überschwenglichen Hoffnungen

hinzugeben und die Schwierigkeiten , welche der Erreichung

dieses Zieles entgegenstehen , zu unterschätzen .
Von vornherein wird man sich an die erfahrungsgemäße

Thatsache halten müssen , daß die größten Erfolge in der

Bekämpfung der anarchistischen Bewegung bisher nicht durch

scharfe Gesetze , sondern durch eine tüchtige und schneidige

Polizei erzielt worden sind . Gerade in den Ländern , welche

dir Heimalh des Anarchismus darstellen , in Italien ,

Spanien und Frankreich , ist die Gesetzgebung gegen den

Anarchismus mit ganz besonderer Schärfe vorgegangen ,
wie man sieht , ohne sonderliche Erfolge . Aber in diesen
Ländern hat sich die Polizei von jeher durch eine besonders

hervorragende Untüchtigkeit ausgezeichnet und sie hat sich der

anarchistischen Bewegung gegenüber als völlig machtlos bewährt .
Die Schwierigkeit einer internationalen Verständigung zwecks
Bekämpfung des Anarchismus , die naturgemäß im Wesent¬

lichen in einer polizeilichen Bekämpfung bestehen müßte , ist

doppelter Art . Einmal ist der Anarchismus in den roma¬

nischen Ländern in besonderer Stärke verbreitet und besonders

T
"

« , fs„ bi , Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . - Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

ANHeigen - Atmß | JHlC nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Menschen regieren , Jeder ist sich selbst Gott ; die Religionen ,
einst eine unversiegbare Quelle einer bitteren Zwie¬

tracht unter den Völkern , sie sind nicht mehr , es giebt nur

einen Staat , und alle Menschen , alle Lebewesen auf der

Erde sind wahrhaft glücklich . Aber das Ziel ist weit , weit ,
und die Menschen wissen den Weg nicht , der dahin führt ;

sie ahnen Alle etwas Herrliches , unbeschreiblich Hohes , sie
wollen die Natur meistern und können doch nicht , das Ver¬

mögen , die Kräfte , die Organe fehlen ! Darauf kommt es

an ! Noch sind wir nicht reif zu solchem Glücke . Der

physische Mensch muß erst vollkommen werden , ein Universal¬

geschöpf , das alle Vorzüge und Kräfte der niedriger organi -

strten Arten in sich vereinigt . Er muß in der Luft gleich

dem Vogel fliegen und im Waffer wie ein Fisch leben

können . Aber dazu bedarf es der langsam heranreifenden

Zeit , tausend Jahre sind wie ein Tag , wie ein Tag eines

Menschenlebens — " wiederholte er träumerisch , fast traurig ,
und fuhr dann in plötzlich wieder ausbrechender Ekstase fort :

„ Aber man kann der Natur nachhelfen ; haben Sie

jemals von einer Züchtung , einer systematischen Züchtung
der Menschen gehört ? "

Ich vermochte nur verneinend den Kopf zu schütteln ,
das Blut stockte mir in den Adern und ich fühlte meine

Seele ein Grauen durchbeben .

„ Es ist meine Idee, "
sagte der Hagere in einem un¬

beschreiblich hoheitsvollen , selbstzufriedenen Ton , wie zu sich

selbst , zog seinen Kopf zurück und richtete sich zu seiner vollen

Höhe auf . „ Glauben Sie , daß man Menschen systematisch

züchten kann , um sie physisch vollkommen zu machen ? "

Ich antwortete mit einem schwachen Lächeln : „ Ich weiß
es nicht .

"

Da sagte er in leisem , mitleidigem Ton : „ Armer Mann,
"

etwa so , wie man von einem Wurm sagt , der sich im

Staube krümmt : „ Armer Wurm .
"

Er steckte seinen Kopf wieder in das Fenster hinein und

fuhr in gutmüthigem Spott fort : „ Man glaubte mir auch

Ich legte den Brief nochmals auf die Waagschale , aber

das Ergebniß blieb dasselbe . Da sagte der Hagere mit

leiser , rührender Stimme , indem er den Hut abnahm und

den Kopf halb in das kleine , offene Schalterfenster hinein¬

steckte : „ Herr Beamter , verzeihen Sie meine Zudringlichkeit ,
der Brief ist mir von höchster Wichtigkeit . Ich bin aus

6 . — " — er nannte ein benachbartes kleines Städtchen —

„ und habe hier keinen Bekannten . Würden Sie mir wohl
die kleine Summe vorstreckeu , wenn ich Sie recht herzlich
darum bitte ? "

Als ich nicht sogleich eine Antwort fand , fuhr er mit

mehr Sicherheit fort : „ Es handelt sich um eine große

Erbschaft in Nord - Amerika , die ich zu beanspruchen habe ,
aber man thürmt mir so viel Schwierigkeiten auf , daß ich

nun den Kaiser von China gebeten habe , mir seine Hülfe

zu leihen . Ich bin gewiß , der Kaiser wird mir helfen .
"

Er sagte das im Tone vollster Ueberzeugung . Als ich

immer noch schwieg und wohl ein verlegenes Gesicht zeigte ,
fuhr er lebhafter fort und in fein Gesicht stieg eine feine

Röche : „ O , Sie dürfen nicht glauben , mein Herr , daß

ich nur aus Geldgier diese Anstrengungen wegen der Erb¬

schaft mache . Nein , mein Herr , ich habe eine Idee , eine

Idee , die dem Wohle der ganzen Menschheit gilt , zu deren

Ausführung aber viel , sehr viel Geld gehört .
"

Er steckte seinen Kopf ganz in die Fensteröffnung hinein

und fuhr im Flüsterton fort : „ Kennen Sie Darwins Theorieen

von der Vervollkommnung der Arten ? "

Seine Augen funkelten in unheimlichem Feuer , bald

mich fest ins Auge fassend und bann wieder ins Leere

starrend ; ich sah mit Schaudern das heftige Arbeiten feiner

Gesichtsmuskeln und die glühende Stirn , als er , ohne meine

Antwort abzuwarten , ebenso gcheimnißvoll fortfuhr :

„ Der Mensch steht nicht auf dem höchsten Punkte der

Vollendung . Ich sehe vorahnend ein Geschlecht auf Erden

wandeln , das der Gottheit nahekornrnt . Dann werden nicht

mehr phantastische , überirdische Gottheiten die Geschicke der

( Nachdruck verboten .)

Der Irre .

Von W . Ruynstrnck .

Es war ein blasser , hagerer , junger Mann , der eines

Morgens in den Schalterflur des Postamtes zu B . eintrat .
Mit feierlicher Sorgsamkeit lehnte er seinen Stock in eine
Ecke , näherte sich dem Schalterfenster und lüftete ein wenig
den schwarzen , breitrandigen Hut . Nie hatte ich ein geist¬
volleres Antlitz gesehen . Seine knochigen Gesichtszüge führten
eine deutliche Sprache und seine Augen brannten in jenem
stillen Feuer , das geistig stark bewegten Männern eigen ist .
Heber seiner ganzen Person lag ein solcher Zauber von

wehmüthiger Melancholie , daß ich mich seltsam ergriffen fühlte .
Er zog ans der Brusttasche seines langen Bratenrockes

einen umfangreichen Brief hervor und legte ihn mit einer
beredten Schweigsamkeit in meine Hände . Ein flüchtiger
Blick zeigte mir das Wort „ Recommande “ . Ich nahm also
mein Buch aus dem Fachwerk und begann den Brief ein¬

zutragen . Aber wie erstaunte ich , als ich die in krauser ,
eckiger Handschrift geschriebene Adresse las :

„ An Seine Majestät den Kaiser von China ,
Beherrscher des Reiches der Mitte ,

in Peking .
und darunter die Wiederholung in französischer Sprache .

Ich wagte nicht aufzublicken , die sonderbarsten Gedanken
schossen mir durch den Kopf . Erst als ich b *n Brief ein¬

getragen hatte und das Buch an seinen Platz stellte , warf
ich einen raschen , verstohlenen Blick auf mein Gegenüber ,
der mit völlig unveränderter , ernster Miene meine Arbeit

verfolgte . Ich begann jetzt , den Brief zu wiegen , und er¬
mittelte das Franko auf 1 Mark 20 Pfennig . Als ich dem

Hageren diese Summe nannte , entfuhr ihm ein Ausruf der

Bestürzung , in seinen Augen blitzte ein unheimlich flackerndes
Licht auf , bann sagte er mit einem tiefen Seufzer : „ Ich
habe nur 90 Pfennig .

"

Ausland .
* Der schweizerische BundeSrath hat beschlossen ,

36 Anarchisten ans der Schweiz auszuweisen . Gleichzeitig hat er
nachfolgende weitere Beschlüsse gefotzt : 1 . Der BundeSanwalt wird
beauftragt , über die weiteren in der Schweiz sich aushaltenden Ausländer ,
die an der anarchistischen Propaganda sich betbeiligen oder gefährliche
Anarchisten sind , dem BundcSrathe Bericht und Antrag vorzulegen .
2 . Die Kantone werden cingeladen , Ausländer der in Ziffer 1 erwähnten
Kategorie , sobald sie ihr Gebiet betreten , dem Bundesanwalt nam¬
haft zu machen und mit Bezug auf dieselben einläßlich zu berichten .
3 . Die Kantone werden ferner cingeladen , das Treiben aller auf
ihrem Gebiete sich aufhaltcndeu Anarchisten genau zu überwachen
und dem BnndeSanwalt genau allfällige Gesetzesübertretungen sofort
zur Kenntnitz zu bringen , insbesondere diejenigen , die sich aus das
Bundesgesetz , betr . Verbrechen gegen die öffentliche Sicherheit vom
12 . April 1894 ( Anarchistengesetz ) , beziehen .

* Lranln ' eich . Clemenceau behauptet in der „ Aurore "
, Oberst

Henry habe eine hochgestellte Militärperson als Mitschuldigen gehabt .
* &ie Ursache des Selbstmordes Henry werde man später erst ersahren .
Kommandant Ravarcy erklärt cs für unrichtig , daß er feine Unter¬
suchung nur gegen Picquart und nicht gegen Esterhazy gerichtet

Deutsches Keich .

* Kof - und Personal - Nachrichten . Die in Breslau
umlaufenden Gerüchte , daß Kaiser Wilhelm zur BermühlungSscier
dorthin kommen werde , werden der „ Breslauer Zeitung

" von zu¬
ständiger Quelle als unbegründet bezeichnet .

* KerUn , 24 . September . Die Berathnngeir des BnudesrotbS
werden , wie die „ Krenzztg ." meldet , in diesen Tagen wieder aus¬

genommen werden . Zunächst finden jedoch nur Ausschutzsitziingen
statt , während das Plenum erst zu Beginn des nächsten Monats die
erste Sitzung nach den Sommerserien abhalten wird . Was die
Vorlagen für den Buudesralh aubelrifft , so dürfte in erster Linie
der neu redigirte Entwurf des Neichs -Versicheruiigsgesetzes in Be¬
tracht kommen , der dem BundeSrath demnächst zugehen soll . Ferner
soll dem BundeSrath dem Vernehmen nach der Entwurf einer neuen
SeemannS - Ordnung , die an die Stelle der Seemanns -Ordnung vom
27 . Dezember 1872 treten soll , zugehen .

Wie die „ Nat .-Ztg ." schreibt , ist von deutscher Seite nie bestritten
worden , daß der frühere deutsche Militärattache mit Ester¬
hazy Beziehungen unterhalten hat . Fand sich ein solcher

französischer Offizier wie Esterhazy , so entsprach es durchaus brt
Mission eine « Militärattaches , die ihm angebotene Juformatwn nicht
von der Hand zu weisen . Von diesen Grundsätzen lasten sich die
Militärattaches aller Länder leiten . Wie klar daher auch die Fälschung
des Obersten Henry für jeden kritischen Beurtheiler von Anfang aij
sein mußte , ebenso entspricht eS der Wirklichkeit , daß der frühere
deutsche Militärattache die ihm durch seine Mission auferlegten Be¬

ziehungen zu Esterhazy unterhalten hat .
Wie aus konservativen Kreisen verlautet , wird dort beabsichtigt ,

bald nach Eröffnung des Reichstags eine Interpellation an
die Negierung zu richten , bezüglich der zur Bekämpfung der anar¬
chistische » Gefahren geplanten Maßnahmen .

Der „ Verband deutscher Journalisten - und Schriststellervereine "
,

der zwanzig Berussvereine mit 1600 Mitgliedern umfaßt und die
Hauptverlretung des deutschen Schrislstellerstandes bildet , ist zu der
von dem Neichsjustizamt eingesetzteil Sachverstäiidigcn - Kommission
für die Abänderungen des deutschen Urheberrechts nicht
eingeladen worden Den Vorsitz in diesem Verbände sührt zur Zeit
der Verein „ Berliner Preste " . Die Sachverständigcn - Kommisston
des Neichsjnstizamts besteht ans sechs Juristen , zehn Verlegern und
nur zwei Vertretern des Schrislstellerstandes . Man scheint sich
darüber zu wundern , als wenn es den Gepflogenheiten in Preußen
entspräche , bei derartigen Gelegenheiten die eigentlichen Fachmänner
in erster Linie zu hören .

* tztener -Drfraudation < n imIahrr1897 . Im Rechnungs¬
jahre 1897 wurden 29,763 Zoll - und Stenerstraffälle anhängig
gemacht . Znm ersten Male wurden 13,541 Personen vcrurthetlt ,
wogegen 305 sich im ersten , 51 im zweiten Rückfälle befanden . Der
Betrag der biuteizogenen einfachen Gefälle betrug 129,000 Mk .,
wobei außerdem auf 470,000 Mk . Geldstrafen erkannt wurde . Wegen
Ordimngswidrigkeiten wurden 15,062 Personen zu 59,000 Mk . Oer »
unheilt , wogegen 595 Freiheitsstrafen erhielten . Die Zahl der an¬
hängig gewordenen Straffälle ist im Vergleich zum Vorjahre um
1300 , die Höhe der Geldstrafen jedoch um beinahe 480,000 Mk .
znriickgegaiigen . Beschlagnahmt wurden im gleichen Jahre wegen
Zoll - Tesraudalion 16,340 Kilo Maaren , 160 Stück Rindvieh und
209 Schweine bei unmittelbarer EinsLwärzting über die Grenze ,
8600 Kilo dagegen nach erfolgter Zoll - Absertignitg . Am meisten
geschmuggelt werden Salz , Kaffee und Zucker .

* Koloniales . Wie der „ Nordd . Allgem . Zig .
"

zufolge von
zuständiger Seite im Gegensatz zu anderweitigen Meldungen mit »

getbeilt wird , haben sammtliche in tmser Gebiet von Kiautschon
kommaudirten Marineärzte Krankheitsfälle , welche als Lepra au *u »

sehen wären , nicht gesunden , obwohl hieraus infolge einer Bitte der
Gesandtschaft in Peking besonders geachtet worden ist .
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und
eine

der
mir

„ Ja , rcchl gern,
"

sagte ich , zog mein Portemonnaie
legte die Nickel auf den Tisch ,

Fremden an den Kaiser von China in Händen , bis mich ein
neuer Pubiikaner auZ meinen Träumen aufschreckte .

„ Adieul armer Mann , mahnbefangener , bedaueruZwerther
Schwärmer , Verbesserer bc3 Menschengeschlechts ! "

„ Der Biberpelz
"

( 9 . Mal ) . Freitag : „ In Behandlung
" ( Erst -

cinssiihrung ) .
* CyIUns Konzerte im Knrh .ittse . Die Kurverwaltung

hat Bereits das Programm der gesammreu Cyklus -Konzerte des be¬
vorstehenden Winter - HaldjahreS festgestellt . Von den durchweg erst¬
rangigen sechzehn Solisten gehören , so wird uns geschrieben , Frau
Sophie Meuter , K . K . Rmnmeruirtnofin , die noch immer unüber¬
troffene Meisterin des Klavierspiel », Meister Pablo de Sarasate ,
Eugen d ' A Ibe r t , Francesco d ' A nd ra de , Kgl . bayrischer Kammer -
sänger , der spanische Bariton par excellcnca , Emil Götze , Köuigl .
Preußischer Kammersänger , der geseietieste deutsche Tenorist , seit
Jahren zu den feststehenden Sternen der KnrhanS - Cyklne - Konzerte ;
Frau Meuter und Herr d ' Andrade sind indessen seit längerer Zeit
nicht mehr in denselben ausgetreten . Der pianistische Tbeil ver¬
zeichnet ferner den Namen der Wiener Klaviervirtiiosiu Fräulein Ella
Pancera , welche in den Winterhalbjahren 95,96 und 96 97 in
den CykluS - Konzerten der Kurhauses durch die Kraft und Poesie ,
sowie die unfehlbare Technik ihres Vortrag » einen außergewöhnlich
künstlerischen Erfolg davontrug und durch die Schönheit ihrer
Erscheinung fesselte . Neuerdings hat sie ganz besonders in
London die glänzendsten Triumphe gefeiert . Der noch sehr
jugendliche russische Pianist Ossip Ga br ilowitsch , der im
vorigen Winter eine enthusiastische Ausnahme tu den CukluS -
Konzerteu fand , ist infolge dessen auch für diesmal engagirt . Seine
Triumphe in Berlin und Leipzig überragten alle piauistlschen Neu -
Erfolge . DaS „ Berliner Tageblatt " zählt ihn zu den Anserwähltett ,
denen es gegeben ist , in gleicher Weise die Kenner zu fesseln uuv
die Menge mit sich sortznreißen . — Die Violine ist neben Herrn
Sarate zunächst vertreten durch den Profeffor Eugen Usaye vom
Konservatorium zu Brüffel , ein Geiger allerersten Ranges , dessen
Ruhm seit Jahren die musikalische Welt diesseits und jenseits de »
Oceans erfüllt , und den in den Cyklnk -Konzerten zu hören , seit
geraumer Zeit , infolge seiner amerikanischen Tournee , keine Gelegen¬
heit mehr geboten war : ferner ziert der Name des jugendlichen
deutschen ViolinmeisterS Felix Berber , erster Konzertmeister der
Gewandhauses zu Leipzig , da « Programm . Herr Berber hat sich
bekanntlich im vergangenen Jahre durch de » unvergleichlichen Vortrag
der schwierigen Violin - Konzerte » von Brahms und im Mai durch
das wunderbar gespielte Violin - Konzert von Beethoven bei uns als
eine violiuistische Größe ersten Range » eingeführt . In Berlin erregte
er Aussehen durch den Vortrag von neun der allerschwierigsten Violm -
Konzerte . die er in drei Abenden bewältigte . Sehr interessireu wird
es , die junge italienische Violinistin Bianca Panteo au » Mailand
hier zn hören , von welcher Eduard Hanslick schon im Jahre 1892
schrieb ; „ Vor einigen Tagen hörte » wir eine zwölfjährige Violiu -

„ ES soll Ihr Schade nicht fein ; wenn die Millionen
kommen , werde ich mich Ihrer erinnern . Und bedenken Sie
den süßen Ruhm , an dem Werke der Vollendung des
Menschen selbst mitgehoifen zu haben ! "

_
Er holte seinen Stock aus der Ecke und sagte mit tadel¬

loser Verbeugung : „ Leben Sie wohl , mein Herr ! "

Er ging , aber an der Thür kehrte er nochmals zurück
und seine Miene zeigte tiefe Besorgniß : „ Aber Sie werden
doch den Brief abseuden ? "

fragte er mißtrauisch , indem er
mich scharf ausah .

„ O gewiß , mein Herr
"

, sagte ich und legte so viel ehr¬
liche Uebeczeugung in meine Stimme , als ich vermochte .

„ Entschuldigen Sie , bitte , es war nur — , entschuldigen
Sie ! Adieu , mein Herr ! "

Er reichte mir die Haud zum Abschied und verließ mit
einer eleganten Schwenkung des Hutes den Raum ; auf feinem
Antlitz wohnte stolze Ruhe und glückliche Selbstzufriedenheit .

Noch lauge saß ich in Gedanken , den Brief des feltfamen

n Leipzig nicht , als ich auf der Universität den Professoren
meine Idee vortrug ; sie nannten mich verrückt ; die armen
Leute , sie sind nicht ausgebildet genug , und mein Vater , der
Bürgermeister und die guten Bürger von C . , sie könueu ' s
auch nicht begreifen . Der Geist ist noch zu schwach . Nun
kommt mir unverhofft die Erbschaft zu Hülfe . Aber der
Postmeister in C . expedirt meine Briefe nicht — sein kleiner
Sohn hat

' s mir vercathen — mein Vater steckt dahinter ,
der glaubt auch nicht an die Erbschaft und es ist doch Alles so
sonnenklar ! — und darum gebe ich die Briefe in
Nachbarschaft zur Post . Und , lieber Herr , wenn Sie
die fehlenden 30 Pfennig vorstrecken wollen — “

„ O wie danke ich Ihnen, "
rief er nun feurig

streckte mir in ausbrechendem Entzücken die Hand — . . . . .
feine , schmale Hand — in das Fenster hinein , die ich
freundschaftlich drückte .

habe , mi Gegen theil , er habe in feinem Berichte mehrere Esterhazy
überführende Beweife eingeschaltet gehabt , die er aber durch den
Generalstab gezwungen wurde , zu streichen . Oberst Picquart kann
mit seinem Advokaten Labor , nur mittelst offenem Briese verkehren .
Die Untersuchung gegen ihn wird geheim geführt .

* Russland . Von tausend jüdischen anläßlich der Messe in
• Nischui -Nowgorod eingetroffenen Kaufleuten sind über sechshundert

polizeilich ausgewiesen worden , und zwar wegen Uebeitretiing
des AusiedelnngSgesetzeS ; ihre Maaren wurden zu Schleuderpreisen
verkauft . .* Tnrktri . Wie der Konstantinopeler Korrespondent der
„ Franks . Ztg ." zuverlässig erfährt , hat der Papst beschlossen , den
Bischof von Jerusalem , Kardinal Piavi , durch eine andere Persön¬
lichkeit zu ersetzen . Dieser Schritt ist auf wiederholtes Drängen
Frankreichs erfolgt Piavi trifft kein anderer Vorwurf , als daß er
eine versöhnliche , deutschfreundliche Haltung angenommen hat .

* Aste » . Ter „Post "
zufolge war gestern Mittag auf dem

Auswärtigen Amt und auf der chinesischen Botschaft in Berlin noch
keine Bestätigung des aus Shanghai gemeldeten Gerüchts vom Tode
de » Kaisers von China eingelaufeu . Im Gegensatz hierzu steht eine
dem „ Berl . Lokal -Auz .

" aus London zugegangene Depesche , wonach
der Kaiser von China nach Unterzeichnung des Ediktes , welches die
Kaiserin - Mutter zur Regentin ernennt , ermordet wurde . Li - Hung -
Tschang wird offen angelegt , den Mord veranlaßt zu haben . — Die
Eis -nbahn -Verbindmig zwischen Tientsin und Peking ist eingestellt .
Er sind ernste Gerüchte im Umlauf .

* Amerika . Der chilenische Minister des Auswärtigen und
der argeutiuische Gesandte unterzeichneten gestern in Santiago de Chile
ein Uebereinkommcn , wodurch beide Länder die zwischen dcn Sach¬
verständigen strittigen Punkte , betreffend die Grenzlinie von 26 . 5T
45 ' Breitegrade bis zum südlichsten Theil der Grenze , dem Schieds¬
spruch der Königin von England unterwerfen . Die Verhandlungen
zwischen beiben Regierungen dauern fort . Bezüglich der Grenze
nördlich des genannten Breitegrades sind die Schwierigkeiten noch
nicht behoben , da Chile auch diesen Theil der Grenzlinie dem
Spruche eines Schiedsgerichts unterwerfen will , während Argentinien
dies ablehnt .

enorme sind , und es ist zu hoffen , daß Wiesbaden aus sich heraus das
schone Unternehmen auch weiterhin nach Kräften fördert , umsomehr , als
der äußerst geringe Prozentsatz von 10 pCt ., welchen die Kunstsäle den
Verkäufen berechnen , die Verkaufspreise al » äußerst billig und
Preiswerth erscheinen lassen . Auch das beginnende neue Jahr hat
schon eine Reihe Verkäufe zu verzeichnen , die durchweg zu äußerst
mäßigen itub soliden Preisen zugeschlagen sind . Der Verkauf des
verflossenen Jahres beläuft sich auf ca . 50,000 Mk .

. . . .
— Fortbildungsschule des „ Kaufmann Ischen Hereins " ,

zMeodadcn . Wir hatten schon öfters Gelegenheit hierüber zu be¬
richten und möchten heute nochmals besonders auf den Lehrplan
eingeheii . Außer den seitherigen , altbewährten Lehrkräften ist Herr
Rektor Wewer für den Unterricht im „ Deutschen "

gewonnen .
Genannter Herr , welcher in gleicher Eigenschaft schon längere Zeit
an der hiesigen Gewerbeschule thätig ist , erfreut sich wegen seiner
von ihm eigens verfaßten Lehrmethoden allgemeiner Anerkennung
und Beliebtheit . Eltern und Vormünder , sowie die Herren
Geschäsisindaber seien nochmal » besonders daraus aufmerksam
gemacht und gleichzeitig gebeten , das humane Bestreben
in leder Beziehung zu unterstützen und speziell die ihnen zur Pflege
bezw . Ausbildung anvertranten Zöglinge des Kaiifmannstandes zum
regelmäßigen und pünktlichen Besuch der Schule anznhalten , denn
nur dadurch dürfte es einzig und allein möglich fein , dem in Aus¬
sicht stehenden obligatorischen Zwang zum Besuche dieser Anstalt
vorzubeugen . Ta » Wintersemester beginnt , wie schon öfters er¬
wähnt , Montag , 26 . September a . c ., Abends 8 Uhr , in der Ober -
realschule ( Oranienstraße ) und werden Anmeldungen von Herrn
Gg . Hering , i . Fa . Karl Braun , Michelsberg 13 , entgegengeuoininen .

— Fteuographteschul » , Die Eröffnung fand unter zahl¬
reicher Betheiligung am Freuag Abend ( Schulberg 10 ) statt . Neue
Theilnehmer können im Aufäugerkursus ( Montag und Freitag von
8 bis 9 Uhr ) nur noch in den nächsten Stunden ausgenouimen
werden , desgleichen im Fortdilduugskursus ( Mittwoch 8 bis S Uhr ) ;
in die beiden Dikiat -Abtheiluiigen ( Montag und Freitag 9 bis
10 Uhr ) dagegen können jederzeit Vertreter verschiedener Systeme
euitreten . Die Stunden für Maschinenschreiben werden nach Ver -
ehibarung abgehalten . Der Unterricht wird auf der Remington
Sholes ertheilt . Wer die Handhabung dieser Maschine kennt ,

‘
der

kann sich auch leicht auf jeder anderen Tastaturmaichine zurechtfinden .

.
— MIllitiirtschev . Aus Wunsch eine » militärischen Abonnenten

set erwähnt , daß der dem Regiment Nr . SO verliehene Namenszug
nicht nur von Einjährigeu Freiwilligen (otibern mehr noch von
Unteroffizieren und Füsilieren getragen wird .

- o - Keine drei Tage Zirhzcit . Der bevorstehende Ortober -
Wohliungswechfel hat den „ Hausbesitzer -Verein " veranlaßt , der all¬
gemein verbreiteten irrigen Meinung euigegeuzr,treten , es bestände
eint dreitägige Ziehzeit und der Micther brunche erst nach Ablauf
dieser drei Tage ganz zu räumen . Die betreffende Mittheilung des
genannten Vereins enthält folgende bemerkensweUhe Winke : In
Berlin ist dieRäumungSsrist derart geregelt , daß Wohnungen von
1 bis 2 Zimmer und Küche bis zum Mittag des Ersten geräumt
sein müssen , während Miltelwohnnugen von 3 bis 4 Zimmer am
Zweiten bis Mittags 12 Uhr zu räumen sind . Da dieses Jahr der
2 . October auf einen Sonntag fällt , so ist dieser Tag für den
Umzug nur soweit freigegeben , daß Umzüge bis 8 Uhr Morgens
beendet fein müssen . In Wiesbaden besteht eine derartige Be -
stimmung nicht , hier muß die Wohnung mit Beginn des Ersten geräumt
werden . Wer sich verhindert glaubt , am Ende de : Quartals die gekündigte
Wohnung räumen zu können , muß sich mit dem betressendeii Vcrniiether
oder dem Neumiether verstäudigen , sonst hastet er für allen Schaden ,
welcher diesem durch seinen nicht rechtzeitigen Auszug entsteht . Der
neue Miether zahlt die Miethe vom ersten ab und hat von dieser
Zeit an auch das Recht zur Benutzung der Wohnung . Selbst¬
verständlich empfiehlt sich ein gegenseitiges Nachgebeu ; wollte Jeder
streng ans seinem Recht bestehen , so würden oft recht unliebsame
Verhältnisse eintreten . In den meisten Fällen wird auch eine Ver¬
ständigung erreicht werden , wenn der zur Räumung Verpflichtet ein
längeres Wohnenlassen nicht als fei » Recht , sondern als eine ihm
gewährte Vergünstigung betrachtet . Die Polizei - Verordnung ,
nach welcher Fuhrwerke in den drei ersten Tagen des Quartals zum
Auf - und Abladeu von Möbeln längere Zeit auf der Straße halten
dürfen , bezieht sich nur auf die Benutzung der Straßen
wahrend des llmzngs und läßt die Frage wegen Ende bei Mieth -
zeit völlig unberührt .

„
~ Kandelsreglster . In unser Eesellschastkregister ist am

2l . September 1898 unter Sir . 496 bei der daselbst eingetragenen ,
r>u Dotzheim domizilirteu offenen Handelsgesellschaft in Firma :
„ Rossel , Schwarz und Cowp ." Folgendes eingetragen worden : Aus
der Gesellschaft sind ausgeschieden : 1 . der Kausmarrn Oskar Schwarz ,2 . der Kaufmann Anton Stoß . Der Kaufmann Max Berger ist
in die Gesellschaft aufgenommen . Die Gesellschaft ist seit dem
20 . September 1898 in eine Kommanditgesellschaft urngewandelt . Die
persönlich haftenden Gesellschafter sind : 1 . Kaufmann Max Berger ,2 . Mechaniker Joseph Rossel , beide zn Dotzheim .

— Urbrr dir „ gkhäntpfuiiQ dro grn - « nd Znnrr -
wiirmo " hielt Or . Gustav Lü stirer - Geisenheim beim 25 - iährigeu
Jubel -Kongreß des deutschen Weiudan -Vereins in Trier einen Vor -
trag . Das furchtbare Infekt zerstört jahraus jahrein dreiviertel der
Gesammternte . Im Jahre 1897 betrug der angerichtete Schaden
im Regierungsbezirk Trier allein 2l/i Millionen Mark und an bet
Mose ! und « aar überhaupt 30 bis 40 Millionen . Besonders ver¬
derbenbringend wird der Rebeuseiud durch sein Aiistreten in zwei
Generationen . Die erste erscheint im Mai und zerstört die Blülhen -

Aus Kunst und Zebsn .
* Königlich » Zchanspietr . Den fünf abendfüllenden Schau¬

spiel -Novitäten , die der erste Monat der neuen Spielzeit brachte ,
üurd sich in der Oper am Sonntag die völlige Nerr -Einstudiruiig
von Verdis „Othello " cruschließen ; die Besetzung ist folgende :
Othello : Herr Krauß , Desdemoua : Frau Reiiß -Belce , Jago : Herr
Müller , Emila : Fräulein Schwartz,Cassio : Herr Berthold , Rodrigo :
Herr Walter , Lodovico : Herr Schwegler , Montano : Herr Ruffeni ,
Herold : Herr Schmidt . — Bereits am komiuenden Mittwoch folgt
bann die Neu -Einstudirung von „ Mignon

" — gleichfalls in sorg¬
fältigster musikalischer und scer.ischer Ausarbeitung — , und einem
Bühnen -Gewande , wie es dieser Perle französischer Opern wohl noch
nie und nirgend » zu Theil geworden ! — Der dekorativen und
kostümlichen Bearbeitung ist allerdings nicht das französische
ecenarinm , sondern das Göthesche Original zu Grunde gelegt ,
soweit dies mit dem Text der Oper irgend vereinbar war . Die
Besetzung ist nachstehende : Wilhelm Meister : Herr Berthold ,
Lothario : Herr Schwegler , Philine : Miß Howe , Laertes : Herr
Walter , Mignon : Fräulein Brodmann , Jarno : Herr Ruffeni ,
Friedrich : Herr Greve , Antonio : Herr Rudolph .

* Königlich » Kch -rnspiel ». ( W och en - Spiel en t w nr f.)
Sonntag , den 25 . September , neu einstudirt : „ Othello "

( Oper ).
Anfang 6V » Uhr . Montag , den 26 . : „ Theodora " . Anfang 7 Uhr .
Dienstag , den 27 ., zum Vortbeile der PeiisionSanftalt der Genossen¬
schaft deutscher Bühuenangehöriger : „ Im Weißen Rößl " . vr . Siedler :
Herr Otto Rohl vom Deutschen Theater in Berlin als Gast .
Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 28 ., neu einstudirt : „ Mignon

"
.

Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 29 . : «Die versunkene Glocke " .
Anfang 7 Uhr . Freitag , den 30 . : „ Tannhäuser "

. Anfang6V » Uhr .
Samstag , den 1 . October : Schauspiel . Anfang 7 Uhr . Sonntag ,
den 2 . : „ Carmen " . Anfang7llhr . Montag , den3 ., Abonnement ^ .,
1 . Vorstellung : „ Das Rheingold " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 4 .,
Abonnement B , 1 . Vorstellung : „ Mignon " . Anfang 7 Uhr .

gs . Resident - Theater . Der Spielplan des Residenz - Theaters
zeigt kommende Woche eine reiche Abwechslung . Sonntag : „ Ein
Ehrenwort " . Montag : „ Josephine "

(8 . Mal ) . Dienstag : „ O , diese
Männer "

. Mittwoch : „ Ein Ehrenwort " (4 . Mal ) . Donnerstag :

knospen . Die Vermehrung de» Insekte » wird durch - feuchtkalte
Witterung unterstützt . Mitte August kommt nach der Verpuppung
in der losen Rinde und den Strohbändern de » Stocke « di »
zweite Brut heraus , die da » Fruchtfleisch der Beeren zerstört un9
ungeheueren Schaden anrichtet . Die Bekämpfung de » Schädling »
geschieht durch Einfangen des Schmetterlings mittels de » Riefle «
fachers und der Mottenlampe , das Einfainmeln der sauerfaulen
Beeren und das Verbrennen der fRebüberbleibfel in den Weinbergen .
Neuerdings wird auch das Bespritzen mit der Drrsourscben Flüssigkeit
angewandt , einer Mischung von IV « Kilo persischem Insektenpulver
und 3 Kilo Schmierseife mit 100 Liter Wasser . Ein natürlicher
Feind des Sauerwurms ist der Ohrwurm , dessen Schonung darum
Redner angelegentlich empfiehlt .

- Die ? 0 . .Versammlung deutscher Naturforscher
und Aerzt » in Düsseldorf beschäftigte sich am Donnerstag mit
der Bekämpfung der Lungentuberkulose . ES wurde beschlossen , den
Vorstand zu veranlassen , in Uebercinftiniuiung mit dem wissenschaft¬
lichen Ausschuß einen dauernden Ausschuß zur Bekämpfung der
Tuberkulose zu ernennen . Dieser Antrag war Seitens der im
bortgen Jahr gewählten Kommission zur Vorbereitung der Tuber¬
kulose - Frage von Prosessor Blasius - Braunschweig gestellt worden .
Professor Blasius machte bann noch Mittheilnng von einem Brief
des Präsidiums de» Centralkomitäs zur Errichtung von Heilstätten
für Luiigeukranke , wonach das Präsidium in seiner Sitzung vom
16 . v . M . beschlossen hat , im Frühjahr nächsten Jahres einen
Kongreß zur Berathuiig aller mit dem © eilftättenmcfen in Ver -
biuduug stehenden Fragen unter Führung der hervorragenden
Männer der Wissenschaft nach Beilin einzubenifen . Es herrschte
allgemein die Ansicht vor , daß da ? Centralkomitö nicht als Kon -
kurreliz - Uuteruehmen gelten dürfe , sondern daß die dauernde Kom -
miffion mit dem Ccntralkomitö Hand in Hand arbeiten müsse .

— I » der Zunahme des jugendliche « Derdrechrrthnm «
ist , wie sich aus der Kriminalflatitzik ergiebt , in den letzten Jahren
ein erfreulicher Stillstand eingetreten . Jugendliche Personen ( von
12 bi ? 18 Jahren ) sind im Jahre 1882 in Deutschland 30,719 be¬
straft worden , 1889 war die Zahl auf 36,790 gestiegen , bann hob
fit sich rapid , sodaß sie 1892 46,496 betrug , 1893 ging sie auf
43,776 herab , flieg 1894 wieder auf 45,454 und sank bann 189o
auf 44,381 und 1896 auf 44,275 . Seit 1892 hat also ein Rückgang
der bestraften Jugendlichen um 2231 ober 4,4 pCt . ftattgefunbe « .
Sn derselben Zeit ist die Zahl der bestraften Erwachsenen noch um
36,893 ober nahezu 10 pCt . gestiegen , sobaß der Antheil der Jugend¬
lichen am Verbrecherthum recht erheblich gesunken ist . Unter fämmt «
lieben Verurtheilten waren 1892 11 pCt ., 1896 nur noch 9,7 pCt .
Jugendliche ^- yrSmiirnng . Bei den von dem „Verein zur Züchtung
reiner Hi,nbe -Rassen "

zu Frauksurt a . M . dieses Jahr abgehaftenen
yriibinbrs = und Feldgebrauchssuchen am 12 . April und 23 . Sept ,
erhielten die stichelhaarigen Vorstehhunde des Herrn Färber hier ,
„ Ossa " und „ Scnto Wohlgemuth "

, zwei erste und einen Ehrenpreis .
- o - Etn Schadenfeuer war gestern Abend gegen 9 Uhr in

dem Hinterhaus Drudeustraße 7 ansgebrochen . Als die davon
betroffene Familie , eine Mutter mit mehreren Töchtern , die übrigen
Bewohner de » Hauses zur Hülfe riefen , hatte das Feuer schon so
weit um sich gegriffen , daß das Zimmer , in dem es entstanden war ,
schon fast ganz in Flammen staub . Die gelleubeu Rufe „ Es brennt "

,
„ Hülse " 2C. hatten in dem ruhigen House eine große Aufregung und
Verwirrung hervorgeruseu . Alles rannteburchemanber . Kinder sprangen
auS beu Betten und eilten , notdürftig belleibet , auf bie Straße ,
eine andere direkt neben dem Feuerherde wohnende Familie begann
bereits ihre Habe in Sicherheit zu bringen re . Doch gelang eS
einigen Männern , dem verheerenden Eletuent , das eine Partie Kleider
zerstörte und bereits die Tapete , den Fußboden und eine Thür
ergriffen hatte , Einhalt zu thu « . Die Feuerwache , welche rasch zur
Stelle war , brauchte nur bie Aufräumungrarbeiten vorzunehmeir .
lieber die Eiitstehnug bei Branbes konnte die betreffende Familie
nichts Bestimmtes augeben .

- o - Ein Wenschenauflanf wurde gesterii Abend vou mehreren
Personen , die in verschiedenen Lokalen Karten gespielt hatten und
schließlich in Differenzen gerollten waren , in der Langgasse ver¬
ursacht . Einer der Spieler , der viel verloren hatte — mau sprach
von 400 Mk . — , machte darob Skandal , er behauptete , „ bemogelt "
worden zu sein . Die Krituinalpolizei , welche sich der Sache an »
nahm , vermochte jedoch nicht festzustellen , daß falsch gespielt worden
wäre und setzte die vorläufig festgeuommeuen Mitspieler alsbald
wieder in Freiheit .

- o - Kauplach - Derstelgernng . Bei der öffentlichen Ver¬
steigerung eines im Distrikt „Auf der Bain "

, 3r Gewann , zwischen
Adolssallee und Moritzstraße Hierselbst belegeneu Domaiueugrund -
stücks , Stockbuch Nr . 4904a , Lagerbuch Nr . 4992a , im Flächen¬
gehalt von 20 a 95 qm ( rechiwinkliche Front ca . 42 Meter ) , blieb
Herr Georg Müller vou Eltville mit 71,300 Mk . Letztbietender .

- o - Kesitzrvechskl . Fräulein Helene Freund hat ihr Hau »
Soiiiienbergeistraße 17 , Villa „Victoria "

, an Frau Salineudirektor
Rudolph aus Salzungen verkauft .

— Kirin » Nvtlren . Der Bierstadter Warlthiirm , wo bekannt¬
lich ein gutes Sleftunrani besteht , fei als schöiister BeobachturrgspunK
für bie morgige Ballonfahrt in Erinnerung gebracht .

* Kiedrich , 23 . September . Zu den Feierlichkeiten der Ein -
we ih un -g der „ Herz Jcsu - Kirche " waren , wie wir der „ T .- P ."

entnehmen , inSgcsammt 40 Geistliche der Rhein - und ä )iaingaue8
erschienen . Die Weihe der Kirche dauerte von 7 ' /« bis ‘/ill Uhr

Aus Stadl uns Zand .
Wies bad en , 24 . Sepleuiber .

— Grschichisdaleud »r . 24 . September . 1706 . Friede zu
Altranstädt zwischen Karl XII . und August d . Starken . 1784 .
Z . Taylor , 12 . Präsident der Ver . Staaten von Nordamerika ,* Orange County , Virginia . 1813 . M . Gretry , franz . Konipoiiist ,
t Montmorency . 1835 . Viuc . Bellini , ital . Komponist , f Puteaux .
1862 . Bismarck wird Minister . 1876 . E . v . Bandel , Bildhauer ,
t Neudcgg . 1880 . Robert Wilms , Generalarzt , f Berlin .

0 - Personal - Nachrichten . Herr Polizei - Präsident Prinz
von Ratibor wird vom nächsten Montag au einen mehrwöchent -
licheti Urlaub antreten und während dieser Zeit von Herrn Polizei -
rath Höhn vertreten werden .

— Knrhan » . Wir machen nochmals auf das morgen Sonn¬
tag stattfindende letzte große Gartenfest der Kurverwaltung mit
Ballonfahrt und Fallschirm -Absturz der Miß Polly aufmerksam .
Die Ausfahrt wird bereits um 51/ * Uhr statifinden . — Am Mitt¬
woch nächster Woche findet ein Lamborg -Abend im weißen Saale
des Kurhauses statt , der wieder eine Fülle humoristischer Dar¬
bietungen verspricht . — Das morgige ( Sonntag ) Promenade -Konzert
um 12 Uhr in den Anlagen an der Wilhelmstraße , welches nur bei
günstiger Witterung ftatifinbet , wird von der Kapelle des Füsilier -
Regiments v . Gersdorff aiirgeführt werden .

- o - Abschicdorssrn . Zu Ehren des mit dem 1 . October c.
nach Diez versetzten Herrn Amtsrichter » Hanb hier , eines lang¬
jährigen Mitglieds des hiesigen Richterkollegiums , findet am Mitt¬
woch , den 28 . d . M ., Abends 8 ‘/a Uhr , ein Abschiedscssen im
Kasino statt .

— Kirchliches . ES sei hiermit darauf hingewiesen , daß der
Evangelische Kirchengesang -Verein wie alljährlich gelegentlich der
Feier des Erntedankfestes , morgen Sonntag , den 25 . d . M „ beim
Hauptgottesdienst in der Marktkirche Mitwirken wird .

— Wiesbaden »» Kunstsäl » ( Deiters u . Cie .) . Zu Sonntag
gelangen über 60 neue Werke zur Ausstellung : Max Volkhart -
Düsselborf sandte eine Kollektion von 32 Genrebildern und Portraits ,
fämintlich au » Privatbesitz , darunter eine Reihe Bildnisse bekannter
Persönlichkeiten , bie jedenfalls hier auf großes Interesse rechnen
können . Die moderne Richtung ist durch 22 neue Werke
des Künstler - Vereins St . Luccas - Düsseldorf vertreten , wo -
nniter Professor E . Rampf , Jeruberg , Henke , Hermanns ,
Liesegang u . A . Ferner sind neu ausgestellt zwei Landschaften
von Heinr . Deiters , „ Am Waldbach " von Hans Deiters , „ Vor der
Disputation " von Rasch - Weimar , „ An der Riviera " und „ Gute
Bekannte " von L . Marx -Düffelborf . Die Kniistsäle haben am
1 . September da » erste Jahr ihres Bestehens abgeschlossen , und zwar
mit durchweg guten , (Erfolg ; die Verkäufe Haden die Erwartungen
de » ersten Jahres übertroffen , sodaß allem Anschein nach das
Interesse an den bildenden Künsten in Wiesbaden zu steigen
scheint , und es ist erfreulich , baß geradeWieSbaben selbst ben größten
Theil der Käufer gestellt hat . Auch der Besuch war ein burdjme »
guter , wie namentlich die stark besuchten Sonntag - Vormittage jedem
Besucher zeigen , und die Zahl der Abonnenten wächst fortwährend .
Natürlich ist , daß bei der Menge des Gebotenen die Spesen auch ganz
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bestimmt find , an , daß die Frau in ähnlichem Sinne , wie oben an -
gedcntet , nach der betreffenden Verhandlung sich zu der Keuain
geäußert habe und spricht die Angeklagte frei . Da sie jedoch heute
eine ejcugin Lngnerui schimpft , wird sie wegen Ungebühr Vor gericht
in eine Geldstrafe von 5 Mk . genommen . - Ein Wagenwär ter von
hier , ein armer Mann mit einigen Kinderchen , hatte am 19 . Aprild . einen Eisenbahnzug der Strecke Wierbaden - Dicz re . zu
begleiten . jii _ dem Packwagen befanden sich zwei Schließkörbeder eine gehörte einem Fräulein , der andere einem jungenMann Beim Anblick dieser beiden Schließkörbc kam der
Beriiichtr über den Wagenwarter , und er öffnete die Körbe
aus dem einen nahm er allerlei Süßigkeiten , Marmeladen rc ., und
ans dem anderen Haaröl , Photographierahmen 2C., Sachen , um die
er eigentlich nicht zum Dieb hätte werden dürfen . Es ist zu be-
dauem , daß der Main , seinen ehrlichen Namen für eine solch werth -
lofe Sache bmgab . In Anbetracht , daß die Familicnverhällnisse des
Angeklagten nicht die glänzendsten sind , daß eine gewisse Ver -
such » NA ohnehin Dorlag und dajz unter den gegebenen Umständen
nucö die L,hat selbst wohl nicht als eine sehr schwere aufjufaffen ist ,erkennt bas Gericht aus eine Gefängnißstrafe von 3 Monaten .

Verantwortlich für die Metattion : SB. Schulte vom SBtäbl ; für die Avz«la «Nt
3 - S -: I . Ebert ; Beide in Wiesbaden . RorationSprefleridruS und Verlag btt

L. Schellenberg ' icheu H- f-Buchdruckerei in Wiesbaden .

. London , 24 . September . Aus Peking laufen noch immer
widersprechende Nachrichten ein . Der kaiserliche Palast soll von
Li -Hung - Tschangs Truppe » umzingelt sein . Die Kaiserin will Prinz
Rangs Onkel auf den Thron setzen . Auf den Kopf des entflohenen
Prinzen Rang sind 2000 Dollar ausgesetzt . Er wird einer Ver¬
schwörung zur Ermordung des Kaisers bezichtigt . — . Daily Mail "
will erfahren haben , daß ein llebereinkommen zwischen Frankreich
und England erzielt worden sei bezüglich Faschodas .

Knndin , 24 . September . Der Gouverneur forderte noch¬
mals die Muselmaneu auf , sämmtliche Waffen sofort einzuliesern ,
da heute genaue Haussuchungen vorgenoinmen würden . Von den
aus dem türkischen Arsenal geraubten 7000 Martini - Gewehren sind
erst 700 eingeliefert worden .

beiten richtig find , so hat die neue Blulthat eine gewisse Aehnlichktlt
mit dem Fall des eben begnadigten Lieutenants Brüsewitz . Unter
allen Umständen steht zu erwarten , daß auch dieses sensationelle
Vorkommniß im Reichstag eine unliebsame Rolle spielen wird .

virtuofin Bianca Panteo , welche das Publikum in Entzücken ver¬
letzte . Die kleine Italienerin ist in der That ein großes Talent .Der auffallend große Ton , die nnverkünstelte musitaliiche Enipsindung
find bewundernngswnrdig . Man kann der jungen Künstlerin getrosteine bedeutende Zukunft Vorhersagen ." Diese Voraussagung HanslickS
hat sich erfüllt , wie die anßerordentlich zahlreichen Kritiken , welche
über das Spiel der Künstlerin vorliegen , bestätigen . Selten ist eine
lugendliche deutsche Sängerin als Vertreterin des bei canto so zuRuf gelangt , wie Erica Wedekind , die Primadonna der
Dresdener Hofoper , welche auf allgemeinen Wunsch anch für diesen
ChkliiS wieder engagirt worden ist . Außer ihr find drei Sängerinnen— für hier vollständig Neuerscheinungen — gewonnen worden , die in
neuerer Zettdurchihre brillanten Leistungen viel von sich reden gemacht
haben : CamillaL a n bi , eine Sängerin , welche in Loudon , Paris , Wien ,Moskau und allen deutschen Großstädten wiederholt mit außer¬
gewöhnlichen Erfolgen gesungen hat und in hervorragender Art ae -
feiert wurde , ist ein internationaler . Star "

, dm auch hier einznfühi
'
endie Kurverwaltung für ihre Pflicht hält . Sie ist eine geborene

Schweizerin von ihrer Mutter ( selbst einst im . Skalatbeater " in
Mailand hoch gefeiert ) als Sängerin im bei canto nach dem Vor -
bild b - S Altmeisters Lamperti ausgebildet . Ihr persönlicher Liebreiz ,ihre künstlerische Art des Vortrags , die Frische ihrer ideal - schönen
Altstimme gewannen ihr überall die Herzen im Sturm : nicht zum
Mindesten im Winter 1897 in Berlin , wo sie unter Nikischs Leitungin der Philharmonie lang und ihr auch die Hobe Ehre zu Theil
wurde , bei dem Kaiserpaar zu singen . Fräulein Edith Walker
R . K . Hofopernsängerin , ist die erste Altistin der Wiener Oper . Die
lunge , aus Eiigland stammende Sängerin ist eine hoheiisvolle , inter »
enante Erscheinung . Sie verfügt über die seltene Gabe eines wimder -
10)011611Mezzosoprans von ungewöhnlichem Unifang und von einer
bewunderungswürdigen Kraft und Ausgeglichenheit in allen Registern .Sie gilt als eine der ersten , wenn nicht als die allererste Altistin
" kr Gegenwart . Frau Marie Wittich , Königliche Hofopern -
uud Kammersängerin ( dramatischer Sopran der Dresdener Hofoper ) ,wurde hier noch nicht gehört . Sie erregte bekanntlich in diesem
Sommer auf dem » iederrheinischen Musikfest zu Köln Anflehen und
durfte wohl eine bleibende Errungenschaft für unsereCyklus - Konzerie
werdni . Neben Götze und d' Ändrade verzeichnet das Programm
zwei Langer , welche gleichfalls aus dem niederrheinischen Musikkest
Sensation erregten : den jugendlichen ersten Tenoristen der Berliner
vosoper , Ernst RrauS , Königlicher Hofopernsänger , und den
Königlich Bayrischen HofopernsängerTheodor Bertram , dem der
E « hm vorausgeht , der bebtutenbfie aller zur Zeit bei deutschen
» Utjnen engagirten Baritonisten zu sein . Die Direktion dreier
Konzerte , und zwar bereits des erften am 4 . November durch Herrn

Paris , 24 . Septembei . Die Nevisions - Koinmission
hat gestern bereits ihre Arbeiten beendet . Wie verlautet , sind zwei
Mitglieder der Kommission her Ansicht , daß kein Grund zur Revision
vorliege . Die Freunde Brissons hielten vertraulich bei einflußreichen
Parlamentariern Umfrage , wie eine sofortige Einberufung bei
Parlaments zum Zweck der dringend nothwendigen Unterstützung
der Autorität der Ewilgewalt aiifgniommen weiden könnte . Matt
glaubt , die Majorität werde die Einberufung wünschen , sobald die
Revisions - Komniission die Akten an den Kassationshof über *
geben hat . Den Termin für die Einberufung des Parla¬
ments wird der Ministerrath in feiner Sitzung am Dienstag
festsetzen , vorausgesetzt , daß bis dahin kein ernster Zwischeit -
fall sich ereignet und die Straßen ruhig bleiben . — Die
Gattin des Deputirlen P a u I m i e r , der gestern in der
„ Lanirrne "

heftig angegriffen wurde , erschien auf der Redaktion
dieses Blattes und verlangte Millerand zu sprechen . In dessen Ab¬
wesenheit wurde Fran Paulmier vom Sekretär Ollivier empfangen , auf
welchen sie sechs Revolverschüsse absenerte , von denen drei trafen .
Olivier soll schwer verletzt sein . Frau Paulmier ließ sich
ruhig verhaften . - Prinz Louis Napoleon ist aus
Rußland hier eingetroffen . Bisher haben die Bonapartistea
sich _ jeder Stellungnahme zur Revisionsfrage enthalten . Das
Gerücht von der Absetzung des Generals Zur Linden erhält sich .— Anläßlich des bevorstehenden Jndiläums der Marseiller kaut »
männischen Gesellschaft werden die Minister Brisson , Peytral und
MaruejoullS dort die brennenden Tagessrageu erörtern . Das
Marseiller Armeecorps fominnnbirt feit der Versetzung des Generals
Zur Linden von Marseille nach Paris der General Metzinger , dessen
heftige anti - revisionistische fiunbgebinigen viel besprochen wurden .
Gerade dort will die Regierung das spannungsvoll erwartete kräftige
Lebenszeichen geben . — Die letzten Berichte aus radikaler Quelle
gehen dahin , daß der RevifionSanSschuß sich für die Revision des
DreyfusprozessiS ausgesprochen habe und daß die Minister bereits
über diesen Entschluß iuformirt seien . Die osfiziöse Nachricht wird
erst heute bekannt gegeben werden . Man sieht in dieser Geheim¬
haltung des Beschlusses eine Verhaltungsmaßregel gegen etwaige
Anschläge des Eeneralstabs .

Gerlchtofaal .

.. d . Wiesda - rn , 24 . September . ( Strafkammer .) Der
frühere Zahlmeister -Aspirant Victor H . war während seiner Dienst¬
zeit schon auf seinen Vorgesetzten , den Zahlmeister v . Dz ., nicht gut
8U sprechen , und eben dieses unliebsamen Verhältnisses wegen quittirte
er auch schließlich den Dienst . Das war im Herbst 1896 . Ein paar
Wochen später bereits that er in Bezug auf v . Dz . in der Wirth -
schaft „ Zum Krokodil " dahier ein paar beleidigende Aenßertingen
und wieder später belästigte er den Zahlmeister sogar auf der
Straße . Die letzte Geschichte ist bereits erledigt . Gegen H
wurde auf eine Geldstrafe von 150 Mk . erkannt . Die erstere
Beleidigung , welche erst später zu Ohren des Beleidigten
gekommen war und wegen welcher von dem Reginientskommandeur
Strafantrag gestellt wurde , kam heute zur Verhandlnua
Diesmal erkannte das Gericht auf 100 Mk . Geldstrafe ;
auch wird dem Beleidigten die Befugnitz ausgesprochen , den eitt -
fdjeibfiiben Theil des Unheils auf ein paar Tage durch das im
Flur des Gerichtsgebändcs hängende „ schwarze Breit '

zur Keuntniß
Derieuigen zu bringen , bte das Brett stndiren wollen . — Die Ehe -
frau des Schuhmachers Peter Sch . ans Mainz , geboren 1855 in
Kostheim , fern mit ihrem Manne nicht gut übereins und bas Ehc -
pnar wollte sich scheiden lassen , obwohl ein Häuflein Kinder zu Hans
nach . Vater und Mutter schrieen . Am 12 . Februar stand in dem
kläglichen Ehescheidungsprozeß Termin vor der Civilkammer des
hiesigen Landgerichts . Als die Ehefrau Sch . damals mit einer
Zengin im Wartezimmer saß und sie sich über die Dinge , die da
kommen sollten , unterhielten , soll anch das Weib der Zeugin gegen¬über die Aeußerung haben fallen lassen , sie, die Zeugin , könnte
auch vor Gericht mal ein Wort sagen , das nicht wahr fei
damit sie endlich von ihrem schlechten Mann befreit würde . Diese
angebliche Aeußernng erzählte die Zeugin später dem Schuhmacher
Sch . und der hatte nichts Eiligeres zn thun , als hinzngehen und
feine Frau wegen Verleitung zum Meineid zn deniuiziren . Man
sollte es nicht glauben , ober es ist so ! Heute stand nun die Frau
vor dem Gericht . Als der Staatsanwalt , nachdem zwei Weiber als
Zeugen vernommen , eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 3 Monaten
beantragt , bricht die Angeklagte in ein unerhörtes Gejammer ans —
e8, . cst ihr , ob sie nun die fragliche Aeußernng thatsächlich
ß ^

hci" hat oder nicht , tucht zu verübeln : denn was denkt
sich schließlich im Allgemeinen ein Frauenzimmer bei derartigem
Gewäsch ? Und nun dieser Antrag ! Das Gericht hatte Sott

'
fei

5Daiif ein Einsehen und nimmt , da die Zeugenanssagcit nicht ganz

Generalmusikdirektor Felix Mottl , und eines Konzertes durch den
gefeierten Komponisten Herrn Professor Dr . Beruh . Scholz ,
D/rektor des Dr . Hochfchen Konservatoriums zu Frankfurt a . 2)1. ,wird dem künstlerisch so bedeutend ansgestatteten Konzert - Cyklus , der
tut Uebrigen unter der meisterlichen Leitung des Herrn KapeUnieisterS
LouiS 2 ü ft n e r steht , noch ein besonders glänzendes Relief geben .

* zrassanischrr Kunstverrin . Neu ausgestellte Bilder : Von
N . v . Astudii , in Boppard ein Bild : „ Boppard a . Nh .

" . Von
öofob Hoffmann in Frankfurt a . M . zwei Bilder : „ Kapelle "
U' fd . Do 'lkirche im Winter " . Von V . Puhonuy in München ein
Bild : „ Motiv vom Schwarzwald " . Von O . Bentink in Frank -
furtn . M . : „ Blnmenstücke "

. Von K . Wcysser in Heidelberg zwei
Buder : „ Bei Werrenwag an der oberen Donan " und „ Dorfpartie
bei Baden - Laben " . Von Rndolf Epp in München ein Genrebild :
. Die ApfelschSIcrin "

.
* i ) l; ill ; armanie . Es wird uns geschrieben : Die zahlreichen

Freunde der musikalischen Bestrebungen , deren Pflege sich der
Dilettanteu -Orchesterverein Philharmonie zur Aufgabe gemacht
hat , wird es gewiß mteressiren zn hören , daß die Drdjcftcrübnugen
nach der Sommerpause demnächst wieder beginnen sollen , und zwar
am Donnerstag , den 29 . September , im allen Nebungslokal ( Turn -
lwlle der städtischen höheren Töchterschule ) . Geplant sind für die
Saison zwei Symphonie -Konzerte und einige Kammermusik - Abende ,denen hoffentlich ein ebenso erfreuliches Gelingen beschieden sein
wird , wie den beiden Veranstaltungen , mit denen der junge , aber
rasch erstarkte Verein im vorigen Winter vor die Oeffentlichkeit trat .
Dilettanten , die ein Orchesterinstriinient spielen und aktiv mit -
znwirken wünschen , sowie Freunde des Vereins , die ihr Interesse
durch inaktive Mitgliedschaft zu betätigen geneigt sind , werden ge¬
beten , sich zu wenden au den Vorsitzenden , Herrn Dr . R . Friedländer ,
Wilhelmstraße 13 , oder den Schriftführer , Herrn Dr . H . Böttcher ,Kleine Wilhelmstraße 5 , oder den Dirigenten , Herrn Kapellmeister
Gerhard , Friedrichstraße 48 .

* Verschiedene Wittheitmigen . Ein angesehener Groß -
faufmann m Petersburg läßt zur Zeit eine dem Volk dienende ,
Jedermann nneiitgeltlich zugängliche Gallerie für schöne
Künste anfführen . AIS eines der erften Werke für dieses im
Saöre 1899 zur Eröffnung gelangende Museum erwarb derselbe das
zur Zeit im Glaspalast ausgestellte figurenreiche Gemälde des
Professors Franz Ronbaud - München : „ Die Russen vor Kars "

.
Das erste Haus aus Papier in Rußland wurde dieser

Tage auf einem Gute in Szarinowka in Podolieu bezogen . Das
Hans ist in New - Aork gebaut , hat 16 Zimmer und kostet
80,000 Rubel . Das ganze Möblement besteht gleichfalls aus Papier .

unb » urbe durch den Bischof Dominikus Willi vollzogen . Nach derWeihe folgte nach kurzer Pause ein feierliches Hochamt welchesdurch Herrn Prälat Keller -Wiesbaden celebrirt wurde . Als Diakon
fungnte Herr Pfarrer Gruber vom Mariahilfstift in Miesbaden
als Snbdiakon Herr Spiritual W - inbach . Währrnb des Sochau tsässistirte der Bischof auf seinem Thron . Die Fesiprediat hielt ßerr

»
l--

Döhler-Limburg , welcher in beredten Worten die
Nothwendigkeit einer zweiten Kirche in Biebrich hervorhob und der

? -r edles Werk bankte . Am Schluß spendete der
Bisihof ans fernem Throne der Gemeinde den bischöfliche »
Seg . n . Hierauf folgte feierliches Te De am , wozu die Gc -

n
'

. Sr . c
' J , Begleitung bet Orgel und der Kapelle der

2jeb „ Großer Gott , wir loben Dich "
fang ,toe . ,.;eS einen tiefen Eindruck auf die Versammelien machte . Nach

Beendigung der kirchlichen Feierlichkeiten versammelten sich die
sammllicheii onwesenben Geistlichen mit dem Bischof im Psarrhause
uub oegabeu ach fobaint um 1 Uhr zu dem von der Erbauerin der
- ccrche , Fräulein Kreitz , hergerichtctcu Festessen in die in uumittel -
bnrer Nahe bet Villa „ Eugenia " befindliche Halle . An demselben
nahmen der gesauimte Klerus , die Vertreter der städtischen Behörden ,der Landrath Herr Graf v . Schlieffen , sowie die an dem Bau bc =
theiligten Handwerker Theil . Während des Essens spielte die Kapelle
der König !. Unterosfizierschule . Im Verlaufe des Essens überreichte
im Auftrag des Papstes Herr Pfarrer Nickolai an Fräulein Kreitz
eine prachtvolle silberne Denkmünze , welche sich in einem künstlerisch
auSgcsührten Etui , geschmückt mit dem päpstlichen Wappen , befand .

* gangenrdjwnlbad ), 23 . September . Frau Sanitätsrath
Dr . Fritze Wwe . hat ihr Kurhaus . Tanneuburg " für die Summe
von 50,000 Alk . einschließlich Inventar au Fräulein E . Nasch ans
Berlin verkauft .

*
Kouigsstin,23 . September . Gestern Abend starb , wie bereits

gemeldet , nach längerem Leiden der weit und breit bekannte Restaurateur
mir dem großen Feldberge , Herr Johann Georg Ungeheuer , im
Alter von ol Jahren . Der Verstorbene , der auch auf dem Berge die
Postagcntur begleitete , wat früher bekanntlich der einzige Wirth auf dem
ytlbbcrge und ist als solcher wohl mit Tausenden von Besuchern
uineres Gebirges , nut hohen und höchsten Herrschaften , in Verkehr
gekoinmeii , von denen viele auch bleibende Erinncrungeu für fein
HaitS gestiftet haben und die jetzt wohl mit Bedauern die Knude
von seinem Ableben vernehmen . Die Beerdigilng findet Sonntag ,den 2o . d . M ., Nachmittags 2 */» Uhr , in Öbeireifenberg statt .

* Enmderg , 22 . September . Abg . Dr . Lieder begeht am
24 . September mit seiner Gemahlin das Fest dcr filbetnen Hochzeit .

m
” • M . . 23 . September . Nach der heutigen

Beitragsliste des Ausschusses für em zu errichtendes Bismarck -
Denkmal wurde die Snmine von 100,000 Mk . bereits überschritten .

. △ Maink , 24 . September . Rheinpegel : 45 cm Vor¬
mittag gegen 46 cm am gestrigen Vormittag .

Achte Nachrichten .
Contiiiental - Telegraxben - Tomvagnie .

Paris , 24 . September . Die letzte Sitzung der Revision ! »
kommission , welche gestern Abend stattfinden sollte , wurde auf heute
Vormittag verschoben . Die Anträge sind jedoch bereits festgesetzt .Die Kommission wird den Wortlaut des Gutachtens definitiv
feitsetzen und Sarrieu übermitteln . In ministeriellen Kreisen
wird geglaubt , die Kommission sei für die Revision . Es
verlautet Brisson sei gegen die Einberufung der Kammern ,glaube , die Nevisionsfrage sei nur Negierungssache . —
Aer Verfasser jenes Artikels in bet „ Santerne "

, wegen dessen die
ö-rau des Deputirlen Paulmier den Redakteur Olivier schwer ver -
wundete war nicht Letzterer sondern der Journalist Turot . Der
betreffende Artikel war em Entrenlet mit beleidigenden Angabenüber das Privatleben Panlmiers .

“

Madrid , 24 . September . Im letzten Ministerrath theilt «
Sagaua mit , die Räumung Portoricos habe am 20 . Sept ,
begonnen . — Emilio Castelar erhielt ans London einen Brief
in dem ihm mit einem anarchistischen Attentat gedroht wird .— Hier herrscht ein heftiger Sturm .

Zlrütoria , 23 . September . ( Reuter .) Bei dem Staatsbankett ,das geltern zu Ehren des Präsidenten des Oranjefreistaates , Steijn ,veranstaltet wurde , besprach dieser in Erwiderung eines ToasteS ,den Präsident Krüger auf ihn gebracht hatte , die freundschaftlichen
Bezieoungen zwnchen den beiden Republiken , die keine Einschüchte -
riiug gegen andere Staaten in sich schlössen . Was das Projekt der
Vereinigten Staaten von Südafrika betreffe , so fei dies , falls es auf
eine politische Union hinziele , undurchführbar , denn die Republikaner
konnten ihm nur znstimmen , wenn es sich auf republikanische »
Grundsätzen aufbaiie , die Kolonicen Südafrikas aber nur wenn eS
innerhalb des Rahmens des britischen Reiches bleibe . - Präsident
eteipi reifte heute nach Delagoa ab .

New - zZorfi , 23 . September . Bei einer Explosion in bett
Kohlengruben bei Brownsville ( Pennsylvanien ) wurden 54 Sefa ,
leute verschüttet , von welchen 27 durch einen anderen Schacht ent¬
kamen . Fast alle sind verletzt . Es wurden 8 unkenntliche Leiche «
geborgen . Für die übrigen 19 scheint keine Hoffnung auf RcitlMs
vorhanden zu fein . Die Explosion wurde durch die Bergleute selb «
verursacht , welche offene Lampen gebrauchten .

Depelcheudüreau Herold .
gern « , _24 . September . Das Kaiserpaar ist gestern Nach -

mittag von eteitin nach Rotuinteu abgereift . — Der Vorsitzende
des Apotheker -Vereins , Apotheker Frölich in Berlin , ist zum1 . October als Hülssarbeiter ins Kultusministerium berufen . In
Apotbekerkreisen hofft man , baß die Stellung in einiger Zeit in dir
etatsmäßige Stellung eines Dezernenten für Apotheker - Angelegen¬
heiten umgelvanbelt werden wird . — Dem „ Berliner Tageblatt *
wird ans Wien telegraphirt : Nachträglich wird bekannt , daß
wahrend der letzten Anwesenheit des deutschen Kaisers in Wien im
Salats ber deutschen Botschaft eine Konferenz stattfand , an welcher
Kaller Wilhelm , Gras Eulenburg , Fürst Hohenlohe , Staatssekretär
v . Bülow und Graf Eolnchowsky theilnahinen . Den fiter .nt

'
taub

der Berathnngen bildete die ffretafrage .
Wien , 24 . September . Bei Besprechung der Kreta - -) age er¬

klärt bas osfiziöse „ Fremdenblatt "
, daß , uadibem die übrigen Mächte

die wohlgemeinten Vorschläge Oesterreichs und Deutschlands behufs
Pacificining der Insel nicht befolgt haben , die letzteren zwei Mächte
nnnmehr nicht gesonnen sind , die Verantwortung über die neuerlichen
SchreckenSseeneu in Kandia zu übernehmen . — Blättermeldungen
zufolge wird die Wiener SicherheitSwache vom 2 . Dezember ab in
einen Streik einlretcn , wenn ihr Seitens der Behörde keine Gehalts¬
erhöhung bewilligt wird .

Erne Klntthat ,
die überall das Peinlichste Aufsehen erregt , hat sich nach den ® e=
tiajteu verschiedener Blatter bei den Manöveiii in Elsaß - Lolhitiigen
zugetragen . Es handelt fich um die schon gemeldete Tödtnna des
Sergeanten scheinhardt durch den Rittmeister Grafen zu Stolderg -
^ eruigerode . Die „ straßb . Bürgerztg ." bringt jetzt eine ausführ -
liaje Sclnlberung des Vorgangs , der wir das Folgende entnehmen :

<® cr eritochene eergeant Scheinhardt ist in Schönwerda in
Thüringen als sohn eines Handarbeiters geboren . Der Vater ist
ein alter Invalide , den der Sohn zu unterstützen hatte . Schein -
Hardt war Sergeant ui der 4 . Schwadron des 15 . Ulanen - Regiinciitsin Laarburg , venah bte Funktion des Qunrticrmcifters und hatte über
den selbstkocher des MegiinentS , welchem die Zubereitung ber Speisen
obliegt , die Oberaufsicht . Schein Hardt wurde im Laus der Nacht zum
Fourage -Einpfang kommandirt . Die beim Kochen beschäftigtenSoldaten vergaßen in seiner Abwesenheit , den Gummireifen am Koch¬
apparat abzuschließeii , der diesen luftdicht abfchließt . Infolge hier¬
von wurde das Essen sauer . Als Abends die Schwadron ins
Bivonac ruckte , kam Scheinhardt mit dem Essen heran , erhielt jedoch ,ehe das Essen aiisgegeben wurde , den Befehl , sich nach Hatten zubegeben , um Lebensmittel zu beschaffen . Als er zurückkam , war das
Essen unter bte Mannschaft vertheilt . Dasselbe soll infolge des
mangelhaften Verschlusses des Kochapparates schlecht gewesen fein .Rittmeister Graf Stolberg -Wernigerode stellte Scheinharbt zur Rede .
Letzterer entschuldigte sich mit dem Hiiiweis , ihn treffe an dem Vor -
gang keine Schuld , da er während der Zubereitung abwesend war .Spater erneuerte der Rittmeister seine Vorwürse und rief Schcin -
sisisdt zu , er sei der gemeinste Hund uub größte Schuft im Regiment rc .Scheinhardt erwiderte , er glaube das nicht zu fein . Darauf gab
ölraf Stolberg -Wernigerode dem Sergeanten eine Ohrfeige , daß er
gegen einen Wagen taumelte . AIS nun Sergeant scheinhardt zu
zweien seiner Kameraden sagte : „ Sie haben gesehen , wie ich ge -
schlagen worden bin, "

zog Graf Stolberg -Wernigerode seinen Säbel
und schlug scheinhardt zuerst an das Bein und stach ihn sodann
tn die linke Kopfseite . Sclieinhardt zog sein Taschentuch , um das
-jlut abjumijcijen , stellte sich in stramme Haltung , fiel aber dann
bewußtlos nieder . Er wurde noch an demselben Abend nach
Hagcnan verbracht und starb am 15 . September , Abends
' <y

r
Uhr , ohne die Besinnung wieder erlangt zu haben ."

denselben Bericht bringt der „ Vorwärts "
, ber , wenn es sich um

militärische Ausschreitungen handelt , gern übertreibt . Wir würden
nnter diesen llmstanben Anstand genommen haben , den Bericht über
bas & oigefanene wiederzugeben , wenn derselbe nicht eine gewisse
-ötnatigung in dem Verlauf der Leichenfeier fände , welche in Hagenau
ftatlfiinb . Dem „ Elsässer " wird darüber geschrieben : „ Vom hiesigen
Dragvner - Neglmeiit war eine Eskadron zum Ehrengeleit besohlen ,sowie die Negimeittsmusik ; außerdem wohnten noch viele Offiziere ,
Llnteroifijiere und Mannschaften unserer Garnison dem Begräbnißbei ; auch vom 15 . Ulanen - Regiment waren Offiziere und Unter «
offtjiere zu ber itrancrfeicrlidffeit erschienen . Herr Stadtpsarrer Hirt
hielt die Leichenrede . In sehr beweglen Worlen schilderte er den
traurigen Vorfall , dem ein blühendes Menscheuleben zum Opfer
gefallen , und brandmarkte die Handlungsweise des Thäters als
emen Akt der brutalen Gewaltthätigkeit . Wenige Singen blieben
thraneuleer , als er den Schmerz des tiefgebeugten Vaters und der
beiden Bruder schilderte , die am Grabe standen . Der Vater , selbst
ein alter Krieger , dessen Brnft mit Ehrenzeichen aus den Feldzügenvon 1864 , 1866 und 18/0/71 bedeckt ist , schien vor Schmerz und
Knminer selbst hinuntersinken zu wollen in das Grob ." Der Stabt -
pforrer wurde schwerlich einer solchen Ausdrncksweise sich bedient
baben , wenn in ber Nähe des Schauplatzes der Lluithat nicht die
schlimtnste Lesart über den Vorgang geglaubt würde . Es hätte
sicherlich auch eine ko demonstrative Beerdigung von militärischer
Sette nicht staltgesunden , wenn man in Hagenau ber Meinung
W " t? n wäre , Scheinhardt habe beuNittineister wirklich herauSgeforderi .
Graf Stolberg ist inzwischen , wie gem -Ibct , verhaftet worden . Eine
auttliche Aenßeriing über den Vorgang erscheint bringend wünschens -
tocitl )- Die Aburtheilnng des Rittmeisters wird leider hinter ver -
Ichlossenen Thüreii erfolgen , da die neue Militär - Strasprozetzorbnnug
bekanntlich noch nicht in Kraft getreten ist , weil eine Verständigung
über beu obersten bayrischen Militärgerichtshof zwischen Berlin und
Rlunchen bisher nicht erzielt wurde . Wemi die mitgetheilten Einzel -

Dollrsmirthschaftttches .
<Bel6mnrht . Coursbericht der Frankfurter Börse

von , 24 . September , Mittags 12 ' /, Uhr . — Kredit - Aktien 2997 »,
Disconto - Commandit 197 30 , Staatsb .-Actien 2957, , Lombarden
65 - /. , Gotthardbahn - Aktien 14150 , Centralbahn 146 .90 , Nördost -
tabu 104 .90 , Unionbahn 76 .70 , Laurahütte -Actien 210 .50 , © elfen »
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 222 .— , Harpeiler
1/6 .— , 3 - procentige Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner — ,
Italiener 91 .60 , Dresdner Bank 159 .70 , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 164 .80 , Deutsche Bank 200 .- «,
4 - Prcc . Spanier 43 .— , 3 - proc . Poringiesen 23 .80 . Tendenz : still .

Wien , 24 . September . Oesterreichische (Sretii - 3dien 353 .37 ,
Staatsbabn - Actieu 349 .10 , Lombarden 74 . — , Mark -Noten — .

Die Aveud - Ausgabe enthalt 1 Krttage .
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I . Abtheilung .

75 ,

II . Abtheilnng .zu entrichten

Telephon - Anlagen .

Elektr . Heiz - u . Kochapparate .

00000000000 ^ 00600 ) 0000 ) 0000000

10730

Lift .

Grosse Auswahl neuer Muster !

Langgasse 20 ,

niuniniuiHiniiiflininuuiiiiinunniiniiiiniimiHmnninni

nunmimiui ]

6 —
6 .—
8 .—

10 .—
10 .—

Deutsche Sprache
Buchhaltung , einfache u . doppelte ,
Französisch
Englisch

Schönschreiben
Kaufmännisches Rechnen .

Anmeldungen werden in den Geschäftslokalen der Herren :
.August Engel , Taunusstrasse , Abtheilung für Cigarren ,
Carl Groll , Schwalbacherstrasse 79 ,
Georg Hering , Inh . der Firma Carl Braun , Michelsberg 13 ,
Georg Schard , Inh . d . Firma Josef Holzmann , Gr . Burgstr . 19 ,
sowie am 26 . September , Abends 8 Uhr , im Schul lokal entgegen¬
genommen , woselbst auch die Formulare dazu erhältlich sind .

Der Vorsitzende des Curatoriums :
Stadtrath Bickel .

Ur . Mans , Moritzstrasse .

Gg . Malier , Albrechtstrasse .
A . Äickolai , Karlstrasse .
Clir . Peupelmann , Steingasse .
W . Plies , Herrngartenstrasse .
Ph . Prinz , Bertramstrasse .
E . Rudolf , Frankenstrasse .
J . Sch a ab , Moritzstrasse und Roderstrasse .
Fritz Schmidt , Wörthstrasse .
Louis Schuler , Hellmundstrasse .
G . Stamm , Delaspeestrasse .
Jac . Ulrich , Friedrichstrasse ,
C . Vorpahl , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Friedrich -Ring .
J . w . Weber , Moritzstrasse .
w . Weber , Westendstrasse u . Emserstrasse
A . Weil Wwe . , Röderstrasse .
P . J . Weil , Platterstrasse .
Ohr . Weimer , Bleichstrasse .
Ludw . Wirth , Wellritzstrasse .
C . Witzei , Michelsberg .
Mr . Zboralski Naehf . , Römerberg .
Val . Zboralski , Röderstrasse .
Hr . Zimmermann , Neugasse

Für Mitglieder u .
deren Personal :
. Mk . 6 .—

Hoflieferant Sr . Maj . des Kaisers Wilhelm II .

Wiesbaden
36 . Friedrichstrasse 36 .

Biebrich :

Eug . Fay Nacht .
G . Neidhöfer Wwe .
F . Schneider höhn .

Gg . Wehnert .
A . Kirchner , Amöneburg .

Dotzheim :
Fr . Silbereisen .

Erbenheim :
Hr . Fr . Reineiner .

Sonnenberg :
Phil - Dem .
Ph . Hr . Dörr .
Ph . Wagner .
Willi . Völker .

Schierstein :
L . R . Schmidt .
Carl Spies .______________

12099

Langgasse 20 .

Für Nicht¬
mitglieder :
Mk . 9 .—

: | .=
» 12 .-

„ 15 .—

» 15 .-

InduKrie - ,

Kunstgrmerbe - und Haushaltnngs - Schule
für Frauen und Töchter .

Unter Protektorat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Miesbade « , Adelheidstratze 3 .
Gründliche u . umfassende Ausbildung zur Handarbeit - ,

Industrie - und hauswirthschaftlichen Lehrerin .
Beginn der betreffenden Kurse Samstag , 1 . Octoder .
Prospecte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme
von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

Frl . H . Ridder .

Schweizerkäse
,

achter Emmenthaler , unübertroffen in Qualität , stets
frisch im Anschnitt , bei 5 Pfd . Mk . 1 .05 , bei 10 Pfd .
Mk . 1 . - . 11781

"

F . A . Dienstbach ,
Rheinstrasse 87 .

Glüh - und Bogenlampen .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bcstlundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
de » Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods IOOO Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunst beim Vorsitzenden
Herrn C . Kötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern ._________________

F 305

Miter tao - Kaffe
mit Original - Schutzmarke

aus der Siroeco - Rösterei von

P . P . Cahensly , Limburg ,

dessen Sirocco - Röst - Apparat mit den

neuesten Vervollkommnungen versehen

ist und gemäss schriftlicher Bestätigung
des Erfinders , Herrn Barth , auch in

Leistungen den neuesten Fortschritten

und Vervollkommnungen entspricht ,

zum Preise von Mk . 1 . — bis Mk . 2 — pro Pfund

zu haben bei :

J . Betzelt , Adlerstrasse .
J . C . Bürgener , Hellmundstrasse .
C . Erb , Nerostrasse .
R . Etienne , Wörthstrasse .
Jac . Frey , Schwalbacherstrasse .
Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 .
Adolf Haybach , Wellritzstrasse .
L . Heinz , Schwalbacherstrasse .
A . Hopfner , Bleichstrasse .
J . Jäger Wwe . , Hellmundstrasse .
E . Jung , Adelheidstrasse .
L . Kimmel , Nerostrasse .
C . Kirchner , Wellritzstrasse .
E . M . Klein , Kl . Burgstrasse .
W . Klingelhöfer , OranienstraäSe .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstrasse .
Ph . Knickei , Schwalbacherstrasse .
Hr . Krug , Römerberg .
E . Lang , Schulgasse .
C . Linnenkohl , Moritzstrasse .

Das Schuldgeld ist bei der Anmeldung
Unbemittelten oder fleissigen Schülern kann dasselbe ganz oder
theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche , wie
auch solche um Zahlungs - Erleichterungen , an das Curatorium
zu richten . F357

Lade morgen und Montag einen Waggon aus . Zu haben an
der Taunusbahn und Nerostraße 23 per Pfund 5 Pf ., Gentner
Mk . 4 .50 . 12054

_______ _____________________ F . Hüller . Nerostraße 23 .

IWoM - CoKrtrif
48 . Friedrichstrasse 48 .

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst .
Honorar 30 — 70 Mk . im Dritteljahr bei 3 Stunden wöchentl .

Im Hauptfach ganze Stunden (eifl SchÜfel ID dCF Stunde ) .
Directorium :

HailS GeOrg Gerhard , Kapellmeister . ( Klavier und
Theorie .)

Frau Marg . Bussard - Langlotz , Opern - u . Concert -

sängerin . ( Gesang .) 11701
Walter Mundry , Kgl . Kammermusiker . ( Violine .)

NB . Anfangs • Unterricht im Klavier - und Violine -
Spiel durch die Herren Kapellmeister Gerhard u . Kgl .
Kammern ». Mundry .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
insUlt für StelfeHvermittluag Kauhröaisthe FortbiHiugssdiule

Die kaufmännische

Fortbildungs - Schale
beginnt am Montag , den 26 . September , Abende
8 Uhr , in der Ober - Heal schule ihre

ff Winter - Kurse .

Das Schulgeld beträgt :

80 Pf . Reiner Bienenhonig 90 Pf .
in l - Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurflckgen . U . A . Hicnstbach . Rheinstr . 87 . 11922

Gas - Kronen in Bronce ,

Krystall u . Schmiedeeisen

Gas - Kochherde .

Elektrische Lichtanlagen .

Dynamo - Maschinen ._______
Accumulatoren .

___________
Elektromotoren .

__
Ventilatoren .

__

Kraftübertragung .

Gas - ii . Wasserleitungen
Central - Heizungen .

Canalisation .
______________

Cioset - Anlagen .

Bade - Einrichtungen .

Badewannen .

Wasch - Toiletten .

Blitzableiter .__

Elektrische Kronen in

Bronce und Krystall .

Elektr . Klingelzüge ._____

Pholographisclie Kunsi- Anslalt
Telefon 484 . A . Harli9 Musemnstr . 1 .

empfiehlt sich für

Gas - Heizöfen .

Gas - Glühlicht .
__

Kochherde in Emaille -

und Majolika - Ausführung .

Kohlen - Oefen .

i Ul II UHU , Ul uppuii , luiiuuuiiuiiu huiiiui

in jeder Grösse und gewünschten Technik .

Vergrösserungen , Photocrayons , Aquarelle .

Specialität ; Kinder - Aufnahi

mr * Billige Preise . —W8D

Telefon 484 . A . Bark , Museumstrasse I .
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Minister und Bürgermeister .
. Brav , meine Herrn ! Das nenn ' ich Proben
Von unterthänigster Devotion !
Mein Gnädigster wird in Person
Erich Alles huldreichst selbst beloben ;
Denn Weine , Speisen aller Art ,
Musi !, das Feuerwerk — süperb gerathen !
Ihr thatct Alles , was Ihr schuldig wart !"

„ Und sind noch Alles schuldig — was wir thaten .

. 3 - CH . Fr . Haug .

( 24 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merkur und Amor .
Roman von Kerman « KeiKerg .

Es lag die Herrlichkeit schon im Halbdunkel der Nacht , als
Willem sich ihr näherte . Wie immer stiegen die mächtigen ,
vielstöckigen , durch das Alter vornüber geneigten Speicher
und Wohngebäude mit ihren zahllosen Fenstern , Luken ,
Vorsprüngen und sonstigen Abweichungen , den balkonartigen
Ausbauten und den die Waarcn hinaufwindenden Krähnen ,
aber auch mit ihren kümmerlichen Höfen , kleinen Gürten
und wasserumspülten Mauern aus dem duukelschmntzigen
Fleetgraben empor . Wie immer ruhten auf der Flnth neben
den Speichern die Schuten und Oberländer , die Kähne und
kleinen Boote , wie immer spiegelte der Mond sein unheim¬
lich geisterbleiches Angesicht in der Unrath und Abfälle
bergenden Wasserfläche wider .

Willem sah das Alles und sah
' s doch nicht . Seine

Gedanken waren so lebendig , daß seine Augen die Erschei¬
nungen um ihn her nur mechanisch aufnahmen . Sie schufen
Eindrücke , aber ihm gleichsam unbewußte . Letztere wirkten
ohne Znthun seines Willens auf seine Stimmung . Und
diese Stimmung war eine äußerst herabgedrückte , als er
nun die Treppen zu der Wohnung seiner Mutter empor¬
klomm .

Er wußte , daß sie von Annas Beziehungen zu Askan
keine Kenntniß besaß . Wie sollte er nun das Alles vor¬
bringen , ohne die alle Frau in eine starke Erregung zu
versetzen , wie sollte er sie darüber beruhigen , daß ihre bis¬
her so sitisame Anna solchen durch ihre ausgedachten Er¬
zählungen verdeckten Heimlichkeiten nachgegangen sei ?

Und doch war er entschlossen , gleich reinen Tisch zu
machen .

Er hatte den Auftrag von Herrn Stendardo , und es
drängte ihn auch selbst , Anna sobald wie möglich Askaus
Einfluß zu entziehen .

Als er sich oben über den schrägen Flur tappte , floh die
schwarze Hauskatze in rascher Aengstlichkeit vor ihm fort .
Die Flamme der kleinen Dochtlampe , die im Fenster stand ,
war bereits dem Erlöschen nahe , und als er nun klopfte ,
erfolgte keine Antwort . Das beunruhigte ihn bereits . Und
als er öffnete , fand er zwar das Licht , aber es war Niemand
im Wohnzimmer . Dagegen ertönte ein stark gesprochenes :
3st Jemand da ? aus dem anliegenden Schlafgemach ,
und gleich darauf erschien Anna mit fragendem und dann
erschrockenem Ausdruck in der Miene in der Thüröffnung .

Ah ! — Du — Du — Willem ?
Und gleich mit gedämpfter Stimme :
Mutter ist sehr krank ! Sie liegt und phantastrt . Ich

wollte schon nach dem Arzt laufen , aber ich konnte doch
nicht weg — Spring Du eben hin , Willem . Bring ihn
mit . Er muß kommen , ich weiß nichts mit ihr anzu¬
fangen —

Diese Mittheilungen beunruhigten Willem solchergestalt ,
daß alles Andere , was ihn bekümmerte , in den Hintergrund
trat .

Er fragte mit tief besorgter Miene , seit wann die
Mutter leidend sei , ob sie etwas gegessen habe , was ihr

nicht bekommen sei , ob sie Aerger gehabt habe , ob Anna
deshalb heute nicht erschienen sei und wenn , weshalb sie
der Mutier Krankheit ihm nicht gemeldet hätte .

Und da er durch diese Erörterungen auf Askan gelangte ,
und von ihm wieder auf das , was ihn überhaupt hierher¬
geführt , so überwältigte ihn eben dies doch nun wieder aus¬
schließlich . Er sah Anna mit traurig ernsten Blicken an
und sagte in einem Tone , der seine ungeheure Erregung
zum Ausdruck brachte : Es ist um so schlimmer , daß Mutter
nu grade krank geworden ist , Anna , weil Du so bald wie
möglich von Hamburg weg mußt . Herr Stendardo weiß ,
was Du mit seinem Sohne vorhast . Er hat mir herge¬
schickt . Er verlangt , daß Du freiwillig zurücktreten thust ,
und ich — ich verlange es auch , weil nie nicks Anderes als
Unglück danach kommen kann . Herr Stendardo will Allens
bezahlen , was es kosten thut , was Mutter dabei einbüßt .

.
So , das hab

'
ich Dir zu sagen . Und nu will ich man

erst mal nach unfern Doktor laufen , daß unsere gute Mutter
Hülfe kriegt .

Nach diesen Worten wollte er forteilen , aber sie hielt
ihn .

Wer hat das Alles ausgebracht , wer hat
' s erzählt , daß

Askan mich heirathen will ? hauchte Anna in schwerer Un¬
ruhe . _

Ich hab
' mit Herrn Askan gesprochen — erklärte Willem

in sehr entschiedenem Ton — und was wir sprechen thaten ,
hat Herr Stendardo nebenan im Weinkeller gehört . Und
so ist es gekommen —

Und Askan — ?

Ich weiß nicks von ihm . Herr Stendardo hat mir
gleich hergeschickt . — Er läßt Dir sagen , nie und nimmer
läßt er sich darauf ein , und was ich Dir sonst berichten
that —

Das Mädchen holte tief beschwert Athem , dann bewegte
sie still den Kopf und machte eine Bewegung , durch die sie
andeutete , daß er gehen solle , und daß sie wieder ins
Krankenzimmer treten wolle .

Aber sie wurden auch sonst erinnert . Die alte Fran
stöhnte nebenan mit unheimlich klingenden Angstlanten , mit
Tönen , wie wenn ' s ans Sterben gehe .

Und das gab denn dem ehrlichen , mitleidigen Burschen
schier Flügel ; jählings eilte er die Straße hinab und nahm
die Richtung nach dem Steinweg , wo der Arzt wohnte .

Es war sehr spät , als Willem an der Binnenalster ent¬
lang , dem Hanse auf dem Alsterglacis , sich znwendete . So
groß war der Respekt vor Herrn Stendardo , daß er seine
Schritte stark beschleunigte , sie beschleunigte , obschon ihn
sein Herr selbst fortgesandt . Aber er hatte noch an diesem
Abend Bericht gewünscht und einen solchen zu geben , würde
Willem einerseits wegen der vorgerückten Zeit , und anderer¬
seits deshalb nicht zu ertheileu im Stande sein , — weil
er nichts zu meiden hatte . Und das stimmte ihn sehr un¬
ruhvoll .

Anna hatte erklärt , daß sie kein Nein und kein Ja geben
wolle , ehe sie Askan gesprochen habe . Und von Abreisen
könne keine Rede sein , weil sie ihre schwerkranke Mutter nicht
zu verlassen vermöge .

Sie hatte ihren Bruder gebeten , Askan gleich am folgenden
Morgen zu ihr zu schicken . Er sollte ihm sagen , daß auch
sie vor Sorge um die Mutter und vor Aufregung über die
unerwartete Wendung der Dinge krank sei .

Und wenn er von Dir lassen will , wirst Du Dir daun
fügen ? hatte Willem gefragt .

Er läßt nicht von mir , Willem . — Er hat mir wiederholt
zugeschworen , daß er mich heirathen will . Und er hält sein
Wort .

Schön — Schön — hatte Willem ungeduldig eingeschaltet .
— Wenn er nu aber doch seinem Vater folgen thut . —

Dann spring ich in ' s Fleet , Willem . Dann mag ich
nicht mehr leben —

Zu Vorwürfen war Willem schon gar nicht mehr gelangt ,
weil ihm Anna mit der ganzen Bcredtsamkeit ihrer Liebe
und Leidenschaft auseinander gesetzt hatte , daß sie nicht Tadek ,
sondern vielmehr Mitleid , Trost und Beistand verdiene . Ihre
Neigung fei so rein , wie die jedes anderen ehrbaren Mädchens.
Sie könne doch nicht dafür , daß Askan ein Auge auf sie
geworfen , und daß sie ihn mit der ganzen Gluth ihrer Seele
liebe . Ob nicht Jedermann das Höchste im Leben zu erstrebe «
wünsche und es auch erstreben müsse .

Es schände sie doch wahrlich nicht , daß ein Mann , ei «
solcher Mann , ihr einen Antrag gemacht habe , sie heirathe «
wolle . Sehr häufig komme es vor , daß Personen aus de «
besten Kreisen einfache Mädchen heimführten . Nur des Alte «
unermeßlicher Hochmuth , feine Herrschsucht und feine Eitelkeu
trieben ihn zum Widerstand .

Es sei ja ihre und Askaus Sache , wenn ihre Ehe ihnen
Enttäuschungen bringe . Sie wisse aber , sie würden glücklich
werden . Schon habe sie einen sehr wirksamen Einfluß auf
ihn gewonnen . Er sei ein Mann , dessen gute Eigenschaften
bloß geweckt werden müßten . Die strenge Erziehung un6
die gleichzeitige Verwöhnung hätten die weniger lobenswerthe «
mehr in den Hintergrund treten lassen .

Wenn er auf eignen Füßen stehen werde , wenn er einen
eigenen Hausstand begründe , werde sich zeigen , daß er sich
zu regieren verstehe , daß er etwas werlh fei .

Und endlich :
Wenn die Stendardosche Familie sich nach außen durch

diese Heirath beeinträchtigt sühle , so könnten sie , Askan und
Anna , ja auf ein Paar Jahr nach drüben gehen . Dan «
werde , wenn sie zurückkehrten , Gras darüber gewachsen fei « ,
daß sie eine einfache Näherin gewesen .

Na , wenn Du so sprichst , Anna , dann weiß ich jedenfalls ,
daß es mit meine Stellung bei Stendardos vorbei ist —
hatte Willem , feinen Standpunkt festhaltend , kurz erwidert ,
— Er kann mir doch nicht als Diener behalten , wenn D «
seinen Sohn heirathen willst . Das liegt aus die Handl
All > nicht allein Dein Unglück — es wird Dein Unglück ,
cs ist sicher — abers auch mein Elend wird es sein , wen «
Du nicht nmkehren thust . — Na ja , na ja , zwingen kann
ich Dir ja niet ). Abers ich sage , wenn Du auf Dein Stück
bestehst , so sind wir mit einander fertig . Ich habe Herr «
Stendardo versprochen , fest zu bleiben , und ich halte mein Wort .

Damit war et endlich gegangen und hatte das Mädchen
in grenzenloser Bedrückung zurückgelasseu . Freilich war ihm
selbst nicht besser zu Mnthe , als er durch die Halbdunkel «
Straßen eilte . Es that ihm bereits in der Seele weh , daß
er so schroff gesprochen hatte , daß er seine Schwester nidji
glücklich wußte , sie nicht glücklich machen konnte .

Und wenn er doch einmal dachte , es könne noch Alles
gut werden , dadurch sich glätten , daß Askan zur Vernunft
gelangen und Anna die Unmöglichkeit einer Verbindung er¬
klären werde , fiel ihm ein , welche entsetzlichen Absichten Anna
in solchem Falle ausgesprochen hatte , und sein Gcmüth ver¬
düsterte sich noch mehr . —

Als Willem das Haus erreichte und eben von Hinte «
ins Souterrain eingetreten war , bestellte ihm das bereits
schläfrig gähnende , den Augenblick der Ruhe ersehnende Haus¬
mädchen , daß er sogleich zum Herrn hinanfkommen solle .

Oben und unten fei sonst Alles bereits ins Bett gegangen ,
sie habe mir seiner gewartet .

Und Willem nickte und stieg beklommenen Herzens die
Treppe empor .

Aber als er eben die Thür zu des Hausherrus Privat¬
zimmer öffnen wollte , erschien Askan vor seinen Augen , winkte
ihn mit raschen , versteckten Geberden zu sich heran und
fragte flüsternd , in höchster Erregung und Spannung , was
Anna gesagt habe . Er wisse , daß sein Vater ihn , Willem
abgeschickt habe , und er sei , um etwas zu erfahren , bis jetzt
aufgeblieben .

( Fortsetzung folgt .)

Lokal - Sterbe - VersicherBBgs - Kasse .
Höchster Mltgliederstand aller hiesiger Slerbekaffttt .

Billigster Sterbebeitrag .
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

Sterberente werden sofort nach Vorlage
W Vv » < ♦ der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig ; Vermöge « zur
Zeit 50,000 Mk . — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ; Lenius , Karlstraße 16 ,und « übsamen , Wellritzstr . 51 , sowie beim Kassenboten Holl -
Hussong , Oranienstraße 25 . p 804

i 1 Größer EMt - Bicr
, |

®

E o Zuckerkranken, Gicht - und Rheumatismus -Leidenden D B
O § ärztlich empfohlen . Zu haben bei 9653 = »

J
Z Franz Hanger , Bierhandlung , g ft
w Fraukenstratze 15 . v"

g
Ausschank im Restaurant „ Zum goldnen Rotz " , v

Goldgasse 7 , R

Landbntter
,

täglich frisch eintreffend , bei 10 Pfund L Mk . 058 ,

Sützrahmtafelbutter wie vor , & Mk . 1 .15 ,

einzelne Pfunde L 3 Pfg . thenrer .
Lebensmittel - u . Weioconsnnigeschäft (F. C. W . Schwanke ) ,

__ Schwalbacherstratze 49 . Telephon 414 ._________

Teltower Rübchen
per Pfund SO Pf . empfiehlt

Kirchgasse 52 . J , C . KeipöT ,
Kirchgasse 52 .

Telephon 663 .

klebfrei

Eionis Goldarbeiter ,
am Hochbrunnen , Saalgasse SG ,

empfiehlt sein Lager und Wcrksttitte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 8047

ist mein Lager
auf das Reichhaltigste ausgestattet .

8 Kf . Neues Muerkraut , 10 M 70 U . .
40 Pf . Neue Preitzelbeeren , 10 Psd . Mk . 3 . 50 ,
40 Pf . Hnnbeersyrup , 10 Psd . Mk . 3 . 50 .

J . Sehaab , Grabenstraße 3 . 12010

Zu

Gelegenheiisgeschenken
stets passende Artikel

in allen Preislagen .

Friedrich Exner
,

Neugasse 14.

Die picante
Charlotten - Leberwurst ,

Thüringer Hausmacher Rothwurst ,
Thüringer Hausmacher Leberwurst ,
Strassburger Gänseleberwurst ,
sowie alle sonstigen feinen Fleisch -
waaren sind von nun ab wieder ii
feinster Qualität zu haben bei 12029

E . M . Klein ,
le HL Burxrstrasse 1 .

Telephon 663 .
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Marktstrasse < 5 11667

12045etc . an empfiehlt

A . M . 3 Br . L . Schützenhos postl .

für Bau - und

[ llidjtn mtliche Anzeigen
+

Weltbund F 355

N
Z

in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lacldrt von Mk . 6 . —

für 50 u . Mk . 9 . 30 für 100 Flaschen

Beginn des Winterhalbjahres ■ » 3 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

1 Nähere Auskunft und Programme kostenlos . =

Conrad Kroll , Tauuusstr . 13 ,

Spec . -Magaz .
f . compl . Kfichen - Einrichtungen .

Ein Maschinenwärter
auf dauernd gesucht . Schlosser mit etw . Kenntnissen der Drehern
bevorzugt . 12119

Wiesbadener Staniol - und Metallkapscl - Fabrik .
A . Flach . Aarstraße 3 .

Ausschreiben .

Es wird um Auskunft über den Aufenthalt der Dienst¬
magd Minna Wähler , geboren am 11 . September 1875
in Bicken , zu den Acten P . L . 2781/98 ersucht . F 440

Wiesbaden , den 21 . September 1898 .
Der Mmtsanwalt .

Sehr billig
osferirerr wirr

2tz Bertieows .

10 Schreibtische .

10 Wasch - Kommoden mit

Marmor .

20 Nachtschranke .

30 Bettstellen mit Patent -

Matratzen .

50 Kleiderschränke .

10 Küchenschranke .

Joh . Weigand & Co . ,

Marktftratze 26 . 1 .

P Amtliche Anzeigen fei

Ausschreiben .

In dem Vorverfahren gegen die Arbeiterin Henriette
Guckes , geboren am 19 . März 1873 in Riedclbach ,
wegen Betrugs , wird um Auskunft über den Aufenthalt
derselben zu den Acten P . L . 2703/98 ersucht . F440

Wiesbaden , den 21 . September 1898 .
Der Amtsanwalt .

Die

„
Berliner Börsen - Zeitung “

Ilster Jahrgang ,
ist allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl
wio auf politischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet
sein wollen .

Die Zeitung erscheint , wie seit 43 Jahren , zweimal
täglich und zwölfmal in der Woche .

Ih

n q □ a Die Abend - Ausgabe mit grossem
H ■ H h M Courszettel ist vornehmlich don An¬

ja gelegenheiten der Börse , des Geld »

| | | | I inarktes , des Waarenhandels und

I iy f3 der Industrie gewidmet , verzeichnet aber
| H auch Alles , was der Tag an Ereignissen

B 0 B B H von politischer Wichtigkeit bringt .
Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - B I ■ S ■ 9

lehnung an die Grundsätze der nationallibe - M
ralen Partei Auskunft über alle Vorgänge ■ 9
der inneren und äusseren Politik , I I

bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle I
Fragen von Bedeutung , namentlich die g
parlamentarischen , enthält flott geschriebene
Referate über Theater , Musik , Literatur , bildende
H unst etc . ; in ihren „ Neuesten Handels - Sack »
richten “ stellt die Morgen - Ausgabe alle Course der aus¬

wärtigen Mittags - und Abend - Börsen , die neuesten Marktberichte
aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen vom
commerziellen Gebiet zusammen .

Dio „ Berliner Börscn - Zeitung “ bringt in ihren
beiden Ausgaben zahlreiche Privat - Bepesclien , sie liefert in

jeder Woche eine Verloosungs - u . Ilestanten - Tabelle ,
ferner nach Bedarf den Courszettel - Commentar , sowie die

Ziehungslisten der Preussischen lilassenlotterle

( sofort nach der Ziehung ) .
Für die Texti 1- 8udtistrie bringt die Zeitung täglich

Berichte von den Deutschen Märkten ( Ocutsche Woll »
märkte , Garn markt . Baumwoll - Börse , Baum -

woIl - Statistik , Confcctious - Geschäft , Seiden »
Geschäft , Leimen - , Webe - und Wirkwaaren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orlcans , New - York , Buenos Aires ,
Melbourne ctc .

Für die Montan industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den deutschen Märkten ( überschlesischer ,
Rheinisch - Westfälischer , Mitteldeutscher , Saar¬
brückener , Berliner Metall - Bericht , Montan »
und Industrie ■Markt der Börse ) , von Glasgow ,
Middlesbro ’

, London allgemeiner Metullmarkt ; Special -

Depesche über 86upfer etc .) , Liverpool , Amsterdam ( Zinn ) ,
Rotterdam ( Zinn , Zink , Hupfer etc .) , New - York u . A . m .

Hie Notirungen von der Kiew - Yorker und

Chicagoer Börse bringen wir stets schon in
der nächsten Morgen - Kummer .

Die 6 . Auflage des Sammelwerkes
„ Beutsches Banquier - Buch “

wird im nächsten Quartal voraussichtlich zu Ende geführt , und
werden alsdann brochirte und gebundene Exemplare zum Ver¬
kauf vorräthig gehalten worden .

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch
die „Berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art werden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Börsen - Zeitung ^
»

Berlin W „ Hroncn stresse 33 .

Ein Achtel - Monnemmt , abzugeben . Näheres
Herderstraßc 4 , 3 St . rechts .

Fachschule »

tUr

Bauh
und Wiesbaden

Kunstgewerbetreibende
Staatlich und städtisch subventionirt .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für das städt . Krankenhaus im Zeitraum

1 - 3looembet 1898 bis dahin 1899 erforderlich werdenden Kartoffeln
soll im Submisffonswege vergeben werden .

Reflcctanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit der Auf¬
schrift : „ Sudmisston aus Kartoffeln "

versehen bis zum Eröffnungs¬
termin Montag , den 17 . Oktober l . I . , Vormittags
11 Uhr , in dem Bureau des städt . Krankenhauses abgeben , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen .

Der Offerte sind Probekartoffcln beizufügen .
Wiesbaden , den 24 . September 1898 .

Städt , Krankenhaus - Verwaltung

Bekanntmachung .
Aus gegebener Veranlassung und behufs Vermeidung von

Schaden und Nachtheil der Betreffenden wird hierdurch wiederholt
darauf hingcwiesen , daß die Ausführung elektrischer Au -
lagen , die jetzt oder später an das städtische ElektrieitätSwerk an -
aeschlosscn werden sollen , nur durch die unten aufgeführten
stadtischerseits bevollmächtigten Firmen erfolgen darf und zwar unter
genauer Beachtung der erlassenen diesbezüglichen Vorschriften .

Hlcmach sind vor Beginn der Arbeiten der Verwaltung
der Wasser - und Gaswerke genaue Projeetzeichnungen zur
Prüfung und Genehmigung vorzulegcn und erfolgt später die
Prüfung unb Abnahme der ausgeführten Anlage nur aus Grund
etneS von Seiten der betreffenden bevollmächtigten Firma einzu¬
reichenden Abnahme - Antrages , sowie von Revisionszeichnnngen .

Diese Vorschriften liegen sowohl im Interesse jedes einzelilen
Interessenten wie der Gesammtheit , indem nur durch strenge Be -
folgung derselben ein sicherer zuverlässiger Betrieb ohne schädigende
Einflüsse aus andere Anlagen , wie z. B . das Fernsprechnetz , ge¬
währleistet werden kann .

Wenn daher von Seiten der Betreffenden bei irgend einer
elektrischen Installation auf den jetzigen oder fpätercn Anschluß an
das städtische Elektricitätswcrk gerechnet wird , so ist cs eine unbedingte
Nothwendigkeit , daß alle Interessenten und zwar auch diejenigen ,
deren Anwesen gegenwärtig noch nicht im Bereiche des KabelnetzcS
liegt , die aber doch aus irgend welchen Gründen die Installation
schon jetzt ausführen taffen wollen , diese Arbeiten nur einer bevoll¬
mächtigten Firma übertragen .

Es find dies die Firmen :
1) C . Buchner , hier ,
2 ) F . Dosflein , hier ,
3 ) 91. Eck, hier ,
4 ) N . Kölsch , hier ,
5 ) Elcktricitäts - Actien - Gesellschaft Dorrn . SB . Lahmeyer und

Co ., hier ,
6 ) C . Riemer , vorm . Kühn u . Stark , hier ,
7 ) C . Rommershausen , hier ,
8 ) Th . Schäffer , Frankfurt a . M .,
9 ) Elektricitäts - Actien -Gesellschaft Dorrn . Schlickert und Co .,

Frankfurt a . M .,
10 ) Stuttmann und Co ., hier ,

Etwa gewünschte weitere Auskunft wird auf dem Büreau der
städtischen Wasser - und Gaswerke , Zimmer 5a , gerne ertheilt . *

Wiesbaden , den 21 . September 1898 .
Der Siredor der städt . Wasser - und Gaswerke .

Mucha » .

Hotel Einhorn
Morgen Sonntag :

Has im Topf .

Kulmbacher Felsenkeller
,

Taunusstrasse 22 .

Heute Abend von 6 Uhr ab :

____
Spansan .

____

Empfehlen :
Oel - Farben in allen möglichen Nüancen , fertig zum Anstrich .

Oel - Lackfarben .
Oel - Glanzfarben .
Fussboden - Oel .

"

Fussboden - Firniss .
Fussboden - Glanzlacke .
Bernstein - Fussboden - Lacke .

Spiritus - Fussboden - Lacke .

Emaille - Lacke .

Aquarell - Farben .

Bronze - Farben .

Decorations - und Künstler - Oel - Faroen .

Temps ? a - Farben .

Malpinsei — Künstlerpinsel .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung . Billigste Preise .

August Mürig &
Farbwaaren - Geschäft en gros & en detail ,

Heststroh - Lieferung .
Die in den Monaten Februar und März 1399 zu bewirkende

Lieferung von 3550 Gcbunb , ä 10 Kg . , Heftstrotz ( Korn -
stroh ) für die König ». Domanial -Weiuberge in » Rheiuga » ,
sowie zu Hochheim und Wiesbaden soll im SubmijsionSwege
Dergebcn werden .

Offenen find schriftlich und Derschloffen mit entsprechender
Bezeichnung btt Mittwoch , den 28 . September d . I . , Vor¬
mittags 11 Nhr , bei der unterfertigten Stelle ( Herrngarten -
straßc 7 ) einzureichen . F 250

Bei Letzterer liegen die Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen .
Wiesbaden , den 19 . September 1898 .

__________________
Königliches Douränen -Rcutamt .

Bekanntmachung .
Zur Vervollständigung unserer Sammlung der Nassauischen

Staats - und Adrehhandbücher suchen wir die Jahrgänge 1809
bis 1823/24 , 25/26 , 26/27 , 30/31 , 32/33 , 35 , 37 , 38 , 40 bis 51 , 53 ,
58 , 59 , 61 , 63 , 64 zu kaufen . Anerbieten nebst Preisangabe bitten
wir an den Vorsteher unseres Archivs , Herrn l > r . Spielman » ,
einzureichen . *

Wiesbaden , den 20 . September 1898 .
Der Magistrat , v . Jbtst .

Mkis - EksskSItlm »
des

„ Wiesbadener Tagblatt
"

( Bezugspreis so Pf . monatlich )

befinden sich in

Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .
Erbcuheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenbeimerstraße .
Rambach : Carl Schwalbach , Burgstraße 144 .
Sonnen berg : Philippine Wieseiiborn , Thalstraße 23 .

Brod - und Mehl - Abschlag .
Korubrod , gutes Müllerbrod , L St . 36 Pf . .
Gemischtes , „ „ L . 38 .
Weißbrod , „ „ ä „ 42 ,
Werzen - Borschutzmehl pr . Pfd . 16 ,
Blüthenmehl pr . M . 20 Pf ., bei 5 Pfd . 18 Pf .

Consnmhalte Jatznflraße 2 .

zur Bekämpfung der Vivisection
Abtheilung Wiesbaden .

„ Was ist Vivisektion ? Sie ist die grauenvollste , wider¬
lichste , aber vom Staate bevorrechtete u . unterhaltene , von Gebildete »
u . gelehrten Feinschmeckern ausgeübte , Dom Volke noch immer
ertragene , von den Tierschützern noch immer nicht einmütig be -
kämpfle Tierquälerei .

Die Vioijektiou ist wiGenschastlich u . philosophisch betrachtet ,
eine Irrlehre u . eine SpotWeburt au » Unkenntniß u . Unfähigkeit
zu denken , die unserer hochgepricsenen Biloung zur Schande u .
Schmach gereicht . Vom Standpunkt der Sittenlehre u . des Rechte »
betrachtet , ist sie ein Verbrechen , dessen Verübcr nicht bestraft ,
sondern vom Staate besoldet u . ausgezeichnet werden .

"

P . F .
Der Weltbund zur Bekämpfung der Vivisektion richtet

au alle gute Menschen die Bitte ihn zu unterstützen . Thue ein
jeder was er nach seinen Kräften thun kann !

Erfüllen wir unsere Mcnschenpflicht , indem wir di «
Greuel bekämpfe « , welche unser Zeitalter schünden .

Alle Tier - u . Menschenfteunde werden dringend gebeten , ihren
Beitritt zum Weltbund ( Alwinenstr . 8 ) anzumelden . F430

Fortsetzung nächsten Samstag ( Abendausgabe ) .

m i» ur ii i . Joornallesezirktl
.

m » « « ■ ।

Derselbe enthält 22 der besten Zeitschriften und findet wöchentlich einmaliger Wechsel

bei pünktlichster Zustellung und frei ins Haus statt . Jede weitere Auskunft bereitwilligst in meinem

Geschäftslokale . 12108

26 . Kirchgasse 26 , HöinHch HCUSS ,
2 <$- Kirchgusse 26 ,

zwischen Faulbrunnen - u . Friedrichstr . Buchhandlung .
™ ischen ^ brunnen - u . Friedrichstr .

In - und ausländische

Tnch - StofiTe aller Art
  w . für Herren - und Knaben -Kleider . 120

G Kleine Burgstrasse 6 , „ ™ T . . . n .

Badnaus z . Cölnischen Hof . MlCll . MlgenWUHI .
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Abormemertts - Ciul adrrng

Metzgergasse 3 Grabenstrasse 4 ,

Altes Zinn u . Blei wird zu hohen Preisen in Kauf u . Tausch angenommen .

Unterröcke

‘Ein Theil derselben ist mit Preisen in unsere Schaufenstern ausgestellt ! ! !

Wilhelm Deuster
, Oranienstrasse 12 .

billigst .

4 . 50

1 . 50

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Seidene und halbseidene Unter rocke
Stück 28 , 25 , 20 , 15 , 12 , 10 , 8 bis

Wollene und Moir ^ e - Unterröeke
Stück 10 , 8 , 6 , 5 , 4 , 3 , 2 bis

Den Eingang sämmtlicher Neuheiten der Herbst - und Winter - Saison in deutschen ,französischen und englischen Stoffen zeige hiermit ergebenst an .
persönlichen Einkauf in den ersten Fabriken bin ich in der Lage , tadellos sitzende

und hochfein gearbeitete Kleidungsstücke unter weitgehender Garantie zu nachstehenden
Preisen zu liefern :

Aachener n . Cottbuser Kammgarn - u . Cheviot - Anzüge nach Maass von 2S Mk . an ,acht englische Cheviot - Anzüge nach Maass ......... 55
Herbst - und Winter - Paletots nach Maass ........... , 38 , ,
reinwollene Kammgarn - und Cheviot - Hosen nach Maass . . . . „ 15 „ „

WF "* Wegen Errichtung eines Special - Maass - Geschäfts Total - Ausverkauf
meines grossen Lagers in fertigen Herren - und Knaben - Anzügen , Paletots , [Mänteln ,
Joppen und Hosen 11994

S . Güttin aim & Co
8 . Webergasse 8 ,

empfehlen in grösster Auswahl

Männer - Turnverein .
Der Turnverein aus Gonsenheim

wird morgen Sonntag , den 25 . Sep -
ttmber , nnt Zug 1 Uhr 11 Mi » , der
A » musbahn hier eintrcffen und mit
Musik über den Ncroberg , die Leicht¬
weishöhle noch unserer Turnhalle
marschiren . Wir ersuchen unsere Mit -

~ , « luder , zur Begrüßung des genannten

« E W *
» gegen 5 Uhr , recht

tabl . e.cf) in der Turnhalle erscheinen zu wollen . F 376
Der Vorstand .

Welches Restaurant
liefert täglich Fsieischabsälle für circa 6 Hunde ? Offerten unter
C . V . C . an den Tagbl .- Verlag .

Evgl . Arbeiter - Verein
zu Wiesbaden

friert am Sonntag , de » 25 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr .M Saale der Turn - Gesellschaft , Wellritzsrraße 41 , sein
'

1 Stiftungsfest
unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Germania " aus Naurod .Die Festrede hat Herr Pir . Veesenmeyer qiitiaft siber -
notllmn" ’J1 ' 1

.
^ E.

' Ekre Unterhaltung ist bestens Sorge getragen .Alle Freunde und Bekannte laden wir hierzu freund ! , ein .
Der Vorstand .

find zu haben bei Herrn Kfm . Carl Hirclm
wellritzstrage 27 , Ecke Hellmundstraße , sowie an der Kasse .

Treppenleitern
Franz Fiössaer , Wellritzstraße 6 . 12101

Ich bin zurückgekehrt . 12087

Dr . Proebsting .

Schöne Kochäpfel p . Pfd . 10 Pf . Metzgergasse 30 . liaiser .

18,000 Mk . zn 47 - 7 °
an 2 . Stelle ( 1. Stelle sind 12,000 Mk .. feldgerichtliche Taxe
« ,000 Mk .) auf 1 . October zu leihen gesucht . Offerten unter
W°. A . I » an den Tagbl .- Verlag .

H ? lltlirtu >klklkUiu > Freunde und Anhänger dersebenl
^ immyniUlllUU werden höfl . ersucht , ihre Adressen

unter I «. 1» . 637 in dem Tagbl .- Verlag niederzulegen . Es
handelt sich um Gründung eines Naturheilvereins . Mißbrauch mit
den Adressen ausgeschlossen . 11959

jfoübiterilltnett cntfra,t schmerz - u . flff « hr »
los J . Kehl , gepr .

flfhulre , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen l 9925

auf das am 1. Oktober 1898 beginnende vierte Vierteljahr des

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
W * 45 . Jahrgang .

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in
Caffel erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen
i >eilnge „ Die Plauderst » be " heransgegcben , ein durch
seinen pikanten feuilletonisttschett Inhalt allgemein
gern gelegnes Untcrhaltungsblatt , welches eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

J

, Das Letztere bringt in den telegraphischen und
telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mit -
theilungcn über die wichtigste « Ereignific in der Politik ,we che außerdem rn Artikel « und einer sorgfältig zusammen -

j vtlno ! ausführliche und objective
Beiprechung finden . Ucber die Verhandlungen des Reichstagsund Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen

sU iS,»
1? * Berichte . Besondere '

Berücksichtigung
^ sahrt der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige
Nachrichten vermischten Inhalts bringen alle sonstigen
mltthnlenswerthen ErciMsse des täglichen Lebens zur Kennt -

Leierunddes Weiteren sorgen kleinere rote größere
~ 2 . w? X . .

fur
^ - rIes. - mannigfachste Unterhaltung . Das

KIC Eisten und spannendsten Romaneund Novelle « aus der Feder beltebter Autoren . — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - n . Cours - Depeschen von
allen bedeutende « Handelsplähe » , Verloosungs -

über in . und ausländische Werthpapicre ,
r ‘ e vollständigen Ziehungslisten der känigl . preuß .
Claffenlotterre u . s . w .

Die Abonnenten erhalten am 1 . Mai und 1 . October
enteit Sommer - bezw . Wintcrsahrplan in Plakatformat ,iowie cm vollständiges Aahrplanbuch tu Taschenformat ,( enter am 1. Januar einen Wandkalender unentgeltlich
geliefert .

_ n
Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark

^ 0 PI « pro Vterteliahr und sind die Bestellungen bei den
nachstgelegenen Postan,tasten zu bewirken .

stndcn durch das
„ Casseler Tage -

OUtt und Anzeiger " die größte Verbreitung und
melden mit nur lo Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Dageblatt u . Anzeiger "
to,r ? täglich früh mit den ersten Posten
versandt .

Caffel , im September 1898 .
Die Geschäftsstelle de -

„ Casseler Tageblatt und Anzeiger "
.

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 24 . Geptemver 1898 . Gelte 7 .

Geisvergstraße 28 hübsche freundl . möbl . Wohnung ( Wohn -
und Schlafzimmer ) zu vcrmicthen . ___________________________ 5976

Geschäitsfränlein findet angenehmes Heim , event . mit Kost . Zu
erfrage » Moritzitraße 12 , im Putzgcschäft .

lüiiniiiiiiss - Ausverkauf
wegen Umbau .

Verkaufe mein grosses Lager in :

Haus - u . Küchen - Geräthe
,

Tisch -
, Hänge -

, Wand - Lampen n . Lüster
von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten

sowie

Käfige , Käfigständer , Papagei - Käfige ii . - Ständer ,
um damit bald zu räumen , zu billigen Preisen . 10749

M . Rossi
,

Butter ! Butter !
Prima Pfälzer Sandbutter , bei 5 Pfd . 1 Mark
Hofgut - Tafel - Butter pr . Pfd . 1 . 10 ,
Süßrahm - Tasel - Bnttrr , das Feinste , was es nur geben kann ,pro Pfd . 1 .18 ,

Srima neue Boll -Häringe pr . St . 5 Pf ., Dtzd 50 Pf
roße Riesen -Rollmops pr . St . 5 Pf . , Dtzd . 50 Pf .

____ _________ Consumhalle Jahnstraste 2 . _____________
Beste Gelegenheit zur Ausbildung als :
Handarbeitslehrerin für Volksschulen ,
Handarbeitslehrerin für mittlere und höhere Schulen
Fachlehrerin für praktische Handarbeiten : Wäscheanfertigung ,

Klcidermachcn u . s. w .,
Fachlehrerin für Kunsthandarbeite « : Kunststickerei , Spitzen -

arbeiten u . s. w .,
Fachlehreri, » für kunstgewerbliche Techniken : Dekorative

Malerei , Schnitzerei , Brandmalerei , Lederschnitt u . s. w .,
Kunststickerin ,
Malerin für dekorative Arbeiten ,
Zeichnerin für Stickerei - rc . Muster ,
Zuschneiderin , Directrice für Wäsche , Confection u . s . w .
bietet > i « ; or ' sche Frauenschule , Wiesbaden , Taunus -
straßt IS , älteste und größte Frauen - Fachschule Naflaus . Gegr . 1879 .
OJewe Kurse : 26 . September . Vermittelung von Stellungen
kostenlos . 11589

Zwanzigstes Schuljahr .

. . Prospekte , Jahresberichte und nähere Anskunst jederzeit durch
ole Vorsteherin Frl . Julie Victor oder den Direktor

Moriz Victor .

Original - Weine
der Firma

Dilthey Sahl & Co. ,
Kala . Buse . u . H . 14 . Oes,erreich . Hoflieferanten ,

Weingatsbesitzer ,

Büdesheim a/Bh . ,
sind zu probiren

®. Schulgasse . Restaurant StordHestI u . Schulgasse .
Für Lieferungen frei in ’s Haus wolle man Spezial - Preisliste

verlangen .

115521

Wilh
. Theisen

, 5^
Luisenstrasse 36 , Ecke der Kirchgasse .

Ferasprech - Anscbluss 646 .

Kohlen -
, Coks - und Holz - Handlung .

Prima melirte Kohlen .

Gewäsch , melirte Kohlen .

Gesiebte Stückkohlen .

Fett - Nusskohlen , Korn I , II , III .

Halbfette Nusskohlen .

Beste Anthracit - Würfel .

Eierkohlen v . Alte Haase .

Patent - Coks f . Centralheizung .

Braunkohlen - Brikets ,

Anzündeholz , Buch . - u . Kief .- Scheitholz .
Gegenwärtig gfinatigste Zeit znr Deckung den Herbst - und Winter - Bedarfs .
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11993reinwollener

Jedermann ,

Kölner Tageblatt

Familie Kn - upper

Wäschemangeln
Franz Flössner , Wellritzstraß 12102iellritzstraße 6 .billigst .

Onkels , des Herrn

Korbert Mm ,

sowie für die überaus reichen Blumenfpenden und das Geleite zur letzten Ruhestätte sagen herzlichen

Dank .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnabme bei

dem uns betroffenen schweren Verluste unserer einzigen

Tochter und Schwester sagen wir unfern wärmsten

Dank .

Für die vielen Beweise

innigstgeliebten Gatten , unseres

der in einer in Köln und Um¬

gegend fast in jedem Hause

gelesenen u . durch die Post
in vielen Tausend Exem¬

plaren in Rheinland und

Westphalen verbreiteten
Zeitung annonciren will , der

inserire

für 85 Pf . die Zi
Wiederhol . Rabatt )

im

Danksagung
inniger Theilnahme bei dem schweren Verluste meines unvergeßlichen

lieben guten Vaters , Bruders , Großvaters , Schwiegervaters und

Ein Viertel - Abonnement , zugeben . Näh . bei
Herz & Siiline

Liebig - Bilder ,
10 verschiedene prachtvolle Serien Mk . 3,50 , versendet

Ed . Friedlaender , Berlin , Karllstkatze 7 ab .
Preisliste gratis . ( E , B . 3310 ) P 24

Mi Atztet ota 2 Nestel 2 . DvM
KMMltze « Wiler

gesucht . Gefl . Adr , unter T . B . 40 au den Tagbl .- Verlag .

Portieren . Gallerien etc
billigst . 1H85

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Frauen - V er ein
,

Neugasse 9 .

Große Auswahl handgestrickter Strümpfe
und Socken .

An - und Neustricken wird gut und billig besorgt . E 205

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Aus¬

verkaufspreis jeder Anzug

nur 5 .
80 R

.

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 12 .

der eine reichhaltige , auf
allen Gebieten gut infor -
mirte , populäre Zeitung
grossen Stils , in der Metro¬
pole der Rheinprovinz , tägl .

zwei Mal
erscheinend , für billiges Geld
lesen will ,

abonnire
für Mk . 3 . 50 pro IV .
Quartal bei der Post

auf das

Das GMfigMll - Lager
von

Jean Schill , Dotzheimerstraße 5 ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Figuren , Starrtet » tt « d

Büsten re . in Gyps - u . Elfenbeinmasse in tadelloser Ausführung

zu bekannt billigen Preisen . _ __ .
NB . Gleichzeitig bringe meine ReparatnrwerkstStte UM

Kittanstalt in empfehlende Erinnerung . llJSBf

„ Zur Klostermühle66 .

Zu der Tonntag und Montag stattfindenden

Clarenthaler Krrchwerhe
ladet verehr ! . Publikum höflichst ein . Für gutes Orchester , sowie

vorzügliche Speisen und Getränke ist besten « gesorgt .
Von 2 Uhr an Omnibusverbindung vom Michelsberg zur

Klostermühle , alle V« Stunde .
Achtungsvoll D . Höhn .

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkter Haftpflicht .

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß unserer Spar¬

kasse - Einleger , daß wir durch gemeinschaftlichen Beschluß

unseres Auffichisrathes und Vorstandes vom 22 . Sep¬

tember d . I . dem Kasstrer unserer Sparkasse , Herrn

Angust Niederee , und dem Buchhalter unseres

Vereins , Herrn Adam Burkart , Vollmacht

ertheilt haben , über Einzahlungen und Rückzahlungen
in unfern Sparkassebüchern durch ihre gemeinschaftliche

Unterschriften mit dem Vermerk i . V . Quittung zu

leisten und bemerken dabei ausdrücklich , daß die den

genannten Herren ertheilte Vollmacht sich nur auf den

Geschäftszweig unserer Sparkasse erstreckt . F 334

Wiesbaden , den 23 . September 1898 .

teta - toin zu Wiesbaden .

Eingetr . Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht .

Bild . Birsch . dasteyer . Saueressig .

Divandecken ,
10 Mark das Stück , bis zu den feinsten ,

Tischdecken 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss und buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

empfehlen 7478

JXt 1? € *ntll Wiesbaden ,
• vl 1 » ijlllll , Friedrichstrasse 8 n . IO .

Zwei Schlafzimmer
( hochfeine ) ,

in hell Nutzb . - Satiuholz , Verfügung halber billig

abzugeben .

Job . Weigand & Co . ,

Marktstratze 26 , 1 .

Enorm billige
so langeVorrath reicht,verkaufe

einen Posten hocheleganter

Familien Nachrichtens
PS6

*- Bon Berlovunge » , Heiratheu , Geburten und Tode « .

fäUtu wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Pofttarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derlelbeu unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nnht .

An » frnt Miesbadrnrr Civilstaudoregisteen .

Geboren . 15 . Sept . : dem Taqlöhner Heinrich Wagner e. T .,
Wilhelmine Frieda Katharine ; dem Hülss -Rangirmeister Johann
Maurer e. T ., Hermine . 16 . Sept . : dem Taglöhner Karl

Becht e . S . , Fritz Heinrich ; dem Ötscher Peter Weingartner
e. T ., Lucia Antonie . 17 . Sept . : dem Koch Karl Schenk e. T .,
Karoline Mathilde Wilhelmine Elise . 19 . Sept . : dem Tag -

löhner Heinrich Rothländer e. S . , Heinrich Johann Anton

Ferdinand . 20 . Sept . : dem Kaufmann Carl Lübbert e. T .,
Elsa Maria Katharina ; dem Taglöhner Johann Sand e. T .,
Mana . 22 . Sept . : dem Bierbrauer Friedrich Scharff e. S .,
Ludwig Franz . „ „ , . .

Aufgebote » . Fabrikarbeiter Valentin Reifenberger zu Eltville mit

Anna Herrmann hier . Packer Wilhelm Enders hier mit « elma

Heinemann zu Caffel . Schreinergehülfe Peter Reuter hier mit

Liiette Herber hier . Verw . Herren - Schneider Johann Jung hier
mit Emma Moritz hier . Chemiker Dr . Fritz Ruppert zu Mom -

dach mit Johanna Cramer hier . Friseur Johann Kutz hier mit

Marie Kraemer hier . Lademeister -Diätar Georg Karl Wagner

zu Rüdesheim mit Elisabetha Weyer hier . Schneider Michael

Seibert zu Frankfurt a . M . mit Caroline Etzkorn dafelbst .

Bcrficherungs - Oberinspector Simon Strauß hier mit Anna

Wiener zu Freiburg im Breisgau . Taglöhner Georg Klingel -

Höfer zu Endbach mit Wilhelmine Schmidt hier , (gefangenen »

Hülfsaufseher Theodor Angnst Heinrich Lizius zu Ebeibach mit

Caroline Henriette Schoen hier . Dekorateur und Polsterer

Georg Schmitt zu Münster mit Maria Brockmeyer daselbst .
Kaufmann Elias Strauß zu Köln mit Bertha Baer hier .

Handelsgärtner Karl Benz hier mit Mana Großmann hier .
Schutzmann Alfred (Stang hier mit Helene Hipcher hier

Verehelicht . König ! . Stabs - und Balaillousarzt vom Hess . Ptouter -

Bataillon No . 11 Dr . med . Max Volkenrath zu Castel mit

Marie Kortenbach hier . , .
Gestorben . 21 . Sept . : Elisabeth , geb . Helm , Wittwe des Land -

manns Anton Ott aus Frauenstein , 61 I . 22 . Sept . : Katha¬
rine geb . Schreiner , Wittwe des Gendarmerie - Wachtlneisters

Josef Schmitt , 79 I . ________

1 « « auswärtigen Zeitungen und nach direkt en
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Profeffor Dr . Richarz , Greifswald .
Herrn Dr . med . Alb . Kyrieleis , Hameln . Herrn Amtsrichter
Dempwolff , Norden . Herrn Dr . M . Prollius , Esten . Herrn
Dr . Derbe , Heiligenbeil . — Eine Tochter : Herrn Rechtsanwalt
v . Harlestem , Alfeld . Herrn Dr . P . Steidel , Berlin . Herrn
Gerichts -Asseffor W . Richter , Neuwied .

Verlobt . Fräul . Julie Wilsdorff mit Herrn Gerichts -Assessor Carl
Grütter , Nienburg a . d . W .— Hannover . Fräul . Frieda Bouhage
mit Herrn Prov .- Vikar Fritz Holzhausen . Bremen — Barneberg .
Fräul . Elly Baack mit Herrn Dr . med . Fritz Fromm , Elber¬

feld - Bielefeld . Fräul . T - nny Boetzelen mit Herrn Dr . Frank
Rochuffen , Viersen — Aachen . Fräul . Käthe Meyer mit Herrn
Gymnasiallehrer Friedrich Nolte , Northeim . Fräul . Käthe Klooß
mit Herrn Dr . med . Otto Meyer , Bergedorf — Breslau .

Verehelicht . Herr Amtsrichter Friedr . Gantz mit Fräul . Emmi

Nagel , Bremervörde — Otterndorf . Herr Prem .-Lieutenant Han »
v . Maugoldt - Gaudlitz mit Else Gräfin v . d . Schnlenburg , Schl .
Lieberose . Herr Dr . für . Franz Grünow mit Fräulein Magd .
Heinz , Solingen — Altwasser . Herr Dr . phil . Erich Sieg mit

Fräul . Martha Megerlin , Köln . Herr Assessor Dr . Paul Frei¬
herr v . Wilcke mit Fräul . Else Hustig , Dresden .

Gestorben . Herr Geh . Regierungsrath Hermann Consbruch , Berlin .
Herr Bezirksamtmann Andreas Zametzer , Partenkirchen . Herr
Banrath a . D . Oscar Süßmann , Celle . Herr Dr . med . Max
Dürig , Augsburg . Herr General -Lieutenant z. D . Rud . v . Warten¬

berg , Berlin . Herr Oberförster Wessel , Schmiedefeld . Herr
Profeffor a . D . Kalis , Rottweil . Herr Betriebs - Dir . K . A . Becker ,
Metz . Herr Profeffor Fr . Faber , Lauban , Herr Geh . Rath
A . E . G . Hedenus . Kastel .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Julie Prinz , Wwe .

Ssrmrnderg , den 23 . September 1898 .
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